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Neue Bücher

Gefundheitsehrlichkeit in der Krankenversicherung. VonOber-
vertrauensarzt Dr. meä. A l f red Hofbauer. 1939. Berlin-
Lichterfelde: Verlag Langewort. 78 Seiten. Kart. 3,80 RM.

Den Kern dieser bemerkenswerten Schrift bildet der erste Jahres»
bericht über das sogenannte Beratungsverfahren, das seit zwei Jahren
im Arbeitsgebiet des Verfassers läuft. M i t Zustimmung der Reichsleitung
der KVD. ist ein großangelegter Versuch einer neuartigen organisierten
Arbeitsteilung zwischen Kassenarzt und Vertrauensarzt durchgeführt
worden und voll gelungen. Vermutet der Kassenarzt bei einem Ver»
sicherten ein eigennütziges Begehren, so überweist er ihn vor eigenem
Vollzug (z.B. der Bescheinigung der Arbeitsunfähigkeit, der Einweisung
ins Krankenhaus usw.) zur Entscheidung an die vertrauensärztliche
Dienststelle. Das ewige „Zuspät" des vertrauensärztlichen Dienstes hat
hier aufgehört! Für die AOK. Erfurt konnte der Verfasser für das
ganze Jahr 1938 nachweisen (vgl. S. 64), daß der Krankenstand weit
unter dem durchschnittlichen Krankenstand bei den Ortskrankenkassen im
Reich liegt. Der Verfasser beruht dabei in seiner lesenswerten Schrift
fast alle aktuellen Fragen der Krankenversicherung, wie z. B. den ver»
trauensärztlichen Dienst, die wirtschaftlichen Sorgen des Kassenarztes
und der Krankenkassen, den ärztlichen Nachtdienst, die Ueberarbeitung des
Kassenarztes, den Regelbetrag und vieles mehr. Und weiter kommt der
Verfasser zu der Feststellung: daß der größte Gewinner aus all diesen
Mühen, mögen sie auch zunächst bei den Arbeitsbedingungen des Kassen»
arztes einsetzen, der Krankenversicherte ist! Dr. Hofbauer fordert schließ«
lich die Verdreifachung der Erholungsfürsorge der Krankenkassen für den
Versicherten als Ausgleich für den ungeheuren Arbeitseinsatz, den dieser
dem deutschen Volt spendet. Schließlich schlägt der Verfasser ein Bündnis
der Krankenversicheiung mit der N S »Gemeinschaft „Kraft durch Freude"
vor, das die Erholungsfürsorge ganz besonders verbreitern würde. Die
Schrift von Dr. Hofbauer gibt somit von hoher Warte aus nicht nur
dem. Kassenarzt und dem Vertrauensarzt wertvolle Anregungen, sondern
führt auch den Kassenleiter zu den Problemen heran, die täglich in
irgendeiner Form an ihn herantreten und um deren praktische und
gründliche Lösung er sich ständig bemüht.

Die Arbeitsverfassung im Dritten Reich. Das Gefetz zur
Ordnung der nationalen Arbeit vom 20. Januar 1934
(RGBl. l S. 45). Textausgabe nebst allen Durchführungs-
verordnungen. Herausgegeben und allgemeinverständlich er-
läutert vonDr.W.Kupsch und Dr. K.Hebe streit. 2. Auflage.
Cottbus: Albert Heine, K.-G. 1938. 100 Seiten. 2,—RM.

Unter den verschiedenen Ausgaben des Arbeitsordnungsgesetzes
verdient die angezeigte besondere Beachtung. Bezeichnet sie sich zwar nur
als Textausgabe, so ist sie doch als Handausgabe anzusprechen wegen der
beigegebenen Erläuterungen. Diese sind zwar knapp, aber allgemeinver»
stündlich gehalten.- Damit entsprechen sie durchaus dem Ziele, das sich die
Verfasser nach dem Vorwort gesetzt haben, nämlich dem, den national»
sozialistischen Geist des Gesetzes deutlich werden zu lassen. — Ausdrücklich
sei vermerkt, daß das Arbeitsordnungsgesetz für die öffentlichen Vermal»
tun gen und Betriebe nicht mitberücksichtigt ist. Dr. I e h r f e l d .

Grundzüge der Neuen Deutschen Wirtschaftsordnung. Von
Assessor Dr. I . Kölble. (Schachers Neugestaltung von Recht
und Wirtschaft. 15. Heft, 3. Teil.) Leipzig: W. Kohlhammer,
Abt.Schaeffer. I.Auflage. 1939. 119Seiten. Kart. 2,80RM.

Mi t diesem Buch erscheint die in weiten Kreisen sehnlichst erwartete
kurzgefaßte Darstellung des neuesten deutschen Wirtschaftsrechts (Arbeits»
einsah, Entjudung, Außenhandel, Preisbildung, Lohngestaltung usw.).
Alle, die mit wirtschaftlichen Fragen zu tun haben — wie Studenten
und Praktiker, Beamte und Beamtenanwärter aller Art — werden dieses
in der bewährten Schaefferschen Darstellungsart gehaltene, wissenschaftlich
bearbeitete und überaus anregend geschriebene Buch dankbar begrüßen
und gerne benützen.

Reichsversicherungsordnung. 33. Auflage. Stuttgart/Berlin:
W. Kohlhammer. 1939. 647 Seiten. 3,75 RM.

Wenn die Textausgabe eines Gesetzgebungswerkes 33 Auflagen
erlebt, ist das schon ein schlüssiger Beweis, daß sie dem Bedürfnis des
Leserkreises, an den sie sich wendet, in weitestem Maße entspricht. Ich
habe die Entwicklung der „grünen RVO " von ihrer 1. Auflage (1924)
an durch ständige Benutzung in der Praxis verfolgt und hier erst vor
kurzem die 32. Auflage gewürdigt. Nach allem kann ich der Ausgabe
nur erneut das beste Zeugnis ausstellen. Auch die neueste Austage,
die dem Stande der Gesetzgebung vom März dieses Jahres entspricht,
wird der Praxis um so wertvollere Dienste leisten, als das Sachoer
zeichnis. das allein 50 Seiten umfaßt, vollständig neu bearbeitet
worden ist. vr . I e h r f e l d .

Unseres Volkes Schicksalsnieg. Geschichtliche Lesestoffe. Zu-
sammengestellt von Dr. Kühn und Pudelko. Breslau:
Ferd. Hirt. 2 Bände. Gebunden je 3,80 RM.

Die Bände stellen keine Quellenbücher herkömmlicher Art dar. Sie
bieten aus dem großen Reichtum historischer Dichtung, aus Sage und
Chronik anschauliche Bilder der Geschichte unseres Volkes und wollen
die heimatgeschichtlichen Stoffe des „Deutschen Lesebuchs für Volksschulen"
zu einer Gesamtschau ergänzen und in den weiten Rahmen völkischen
Zusammenhangs bringen. Das ist vorzüglich gelungen. Die lebensvolle
und künstlerische Gestaltung der Stücke, sowie ihre geschickte methodische
Auswahl machen das Werk zu einem wichtigen Hilfsmittel für den
Geschichtsunterricht und zu einem wertvollen Jugendbuch, wie es bisher
nicht vorhanden war. Rulf.

Die große Brücke. Das Sagenbuch der Bayerischen Ostmark.
Von Oskar Dör ing. Mi t Bildern von Marg. Schneider—
Reichet. Leipzig: Hegel k Schade. Leinen 3,80 RM.

Die hier vereinten Sagen bieten ein Bi ld unseres Wesens, immer
wieder vernehmen wir die Stimme der Heimat. Tote, Lebende, Kom>
mende sind eine geheimnisvolle Gemeinschaft, wir sind mit den Ahnen
verbunden und zugleich für die Zukunft verantwortlich. Unter diesem
Gesichtspunkt sind die Sagen zu einem Buche vereint, das vor allem
für die Jugend bestimmt ist: die Erzählungen sind ganz schlicht und
wundervoll lebendig wiedergegeben. Die zahlreichen Bilder wirken sehr
anschaulich und zeugen von köstlichem Humor. Erinnert sei an das
Wort Jacob Grimms: „Märchen und Sagen geben der Jugend und dem
Volke bis auf heute gesunde Nahrung, von welcher sie nicht ablassen
werden, wieviel andere Speise man vorschiebe". W.

Schülerhefte für den Biologie-Unterricht in Volksschulen.
Von Professor Dr. B rohmer . Osterwieck (Harz): A. W.
Zickfeldt. Geheftet 20 Rpf., gebunden 30 Rvf.

Als Ergänzung zu dem Lehrerhandbuch dieser Unterrichtssammlung
gibt Brohmer Schülerhefte heraus, die im gleichen Sinne geschrieben sind.
Diese Hefte haben je einen Bogen Umfang. Ich bin der Anficht, daß alle
Schüler auch Bücher, die ihnen das Nachlesen und Nachbereiten ermög-
lichen, in die Hand bekommen sollten. Das Unternehmen von Professor
Brohmer ist deshalb zu begrüßen. Es liegen mir vor Heft 14: Vom Bau
und Leben des menschlichen Körpers. Eine knappe, klare Uebersicht.
Heft 15: Das Moor, und Heft 16: Am Meeresstrand. Diese beiden Heftchen
sind auch im Erdkundeunterricht zu verwenden. Köhler .
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Die Stelle des Direktors
des ftiidtischen Schlachthofes in Apolda

<Stlldtkreis, 28000 Einwohner) ist baldmöglichst neu zu besetzen.
Die Bewerber müssen approbierte Tierärzte sein, sie sollen möglichst

praktische Erfahrungen im Schlachthofbetrieb (einfchl. Kühl» und Maschinen»
betrieb), in tierärztlicher und veterinärpolizeilicher Tätigkeit sowie in Her
bakteriologischen Fleischbeschau nnd in der animalischen Nahrungsmittel»
tontrolle besitzen. Der Besitz des Befähigungszeugnisses für die An»
stellung als beamteter Tierarzt ist erwünscht.

Die Besoldung erfolgt nach /V 2c- RBO., Ortsklasse L. Dienstwohnung
im Schlachthof ift vorhanden. Nebenbeschäftigung ist nur im Rahmen
der gesetzlichen Bestimmungen möglich. Der lebenslänglichen Anstellung
geht eine Probedienstzeit von mindestens 6 Monaten voraus.

Bewerbungen mit ausführt. Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild,
Nachweis der deutschblütigen Abstammung, auch für die Ehefrau, sind bis
zum 15. September 1939 an das Hauptamt der Stadt Apolda einzureichen.

Apolda, den 17. August 1939. 2er Oberbürgermeister.

Bei der Kreisausschuß-Verwaltung des Kreises Große« Werder im
Freistaatgebiet Dan zig ist die Stelle des

Kreisausschuß-Vürodirettors
mit der Amtsbezeichnung „Amtmann" bzw. „Amtsrat" umgehend zu
besetzen. Nach einer Probedtenstzeit von 3 Monaten erfolgt Anstellung
auf Lebenszeit nach Gruppe ä 3 t, der Staatlichen Besoldungsordnung
mit Aufstiegsmöglichkeit nach Gruppe ^ 2 o. Anrechnung früherer Dienst»
jähre nach staatlichen Grundsätzen. Bewerber müssen die II. Verwaltungs»
Prüfung bestanden haben und über gründliche Kenntnisse in allen Zweigen
der Kommunalverwaltung verfügen.

Bewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf unter eingehender Darstellung
der bisherigen Tätigkeit, beglaubigten Zeugnisabschriften und Erklärung
über Zugehörigkeit zur Partei oder ihren Formationen sind dem unter»
zeichneten Landrat einzureichen.

Tiegenhof (Freie Stadt Danzig), den 17. August 1939.

Ver Landrat als Vorfitzender des Kreisausschusses.
A n d r e s .

Medizinische Universitätsklinik sucht zum 1. November 1939

erfahrene NontgenaWentin
für Therapie und Diagnostik mit besonderen Kenntnissen in der
Photographie, besonders Farbenphotographie. Filmen usw. und
gutem zeichnerischen Können. Angebote mit Bild, Lebenslauf usw. an

Medizinische Univerfitiitsllinil, Nre»lau, Hobrechtufer 4.

Bei der Kreisverwaltung Rees in Wesel (Ortsklasse ^ , Oberschule
für Jungen, Oberlyzeum) ist für sofort die Stelle eines

Kreisausschußselretars
in der Kommunalaufsichtsabteilung (Gruppe ^ 7 a RBO.) mit einem Zivil»
anwärter zu besetzen. Ablegung der 1. Verwaltungsprüfung Bedingung.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften, Arier»
Nachweis, Logenerklärung usw. erbittet der

Landrat in Wesel.

An der Städtischen Oberschule für Jungen in Marktbreit (Main»
franken) ist die Stelle eines

Studienassessors
für Lhemie und Viologie

neu zu besetzen. Bedingung: 25 Wochenstunden, Turner und Sportler
erwünscht. Besoldung erfolgt nach den ftaatl. Sätzen (Gruppe >V 2 k der
Bay. Besoldungsordnung). Dienstjahre können in Anrechnung gebracht
werden. Antritt wenn möglich sofort. Bewerbungen mit Lebenslauf,
Lichtbild, Zeugnisabschriften usw. an das Direktorat.

Das Direktorat der Stadt. Oberschule Marttbreit (Main).

Zum 1. April 1940 sind an einer der hiesigen städt. höheren Lehranstalten

drei studienratsstellen
mit den Lehrbefähigungen in Musik, Turnen, Mathematik, Physik, Latein
in beliebiger Zusammenstellung bei beliebigen anderen Fächern zu besetzen.
Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild und den sonst üblichen Unterlagen
sind bis spätestens 15. Oktober 1939 einzureichen.

Wesermünde, den 15. August 1939.
Ver Vberbürgermeifter.

Für die Besetzung von neugeschaffenen Planstellen an der hiesigen
Mädchenberufs» und Haushaltungsschule weiden zum 1. April 1940
oder auch schon früher gesucht:

-> eine Rrettorstellvertreterin
mit der Fachrichtung Schneidern, Hauswirtschaft oder Nadelarbeit,

d zwei Gewerbeoberlehrerinnen
für Hauswirtschaft oder Nadelarbeit.

Die Besoldung erfolgt nach den gesetzlichen Nestimmungen, Orts»
klasse L. Die Stadt hat rund 40000 Einwohner. Bewerbungen mit
Lebenslauf, Zeugnisabschriften und Lichtbild sind zu richten an den

Vberbürgermeifter in Forst (Lausitz).

ßlzieher
für größere ostdeutsche Heimschule, Nähe Sudetenland, zum
15. Oktober 1939, wenn möglich für Dauerstellung gesucht.
Umgehende Zusendung von Bewerbungsschreiben mit
Bild, Gehaltsanspruch und Empfehlungen unter l l M 8439
an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Wlomhandelslehrer l-lehrerinnen), Gewerie-
lehrerinnen, Ltudienaffeffolen l-affefforinnen)
für verschiedene Privatschulen Grotzdeutschlands gesucht. Reichsstellen-
vermittlung des NS.-Lehrerbundes, Berlin» Steglitz, Forststraße 18.



Vezitklütsorgerin
für Wiltschafts» und Jugendfürsorge
für sofort gesucht. Vergütung nach
Gruppe VI b TO. ̂ . Newerbungs»
unterlagen mit Lichtbild an

Landrat i n Querfurt.

Zum 1. Oktober 1939 wird die
Stelle der

1. Vüruangestellten
beim Staatlichen Gesundheitsamt
Spr inge frei. Bewerbungen mit
selbstgeschrieb. Lebenslauf, Zeugnis»
abschriften, arischem Nachweis, voll»
zeilichem Führungszeugnis sind zu
richten an den

Leiter de» Staatlichen Gesund-
heit« nmte» Springe am Deister.

Gelundheitspflegerin
mit staatlicher Anerkennung für das
städtische Wohlfahrtsamt gesucht.
Besoldung erfolgt nach Gruppe VII
der TO. ^ . Aufstiegsmöglichkeiten
sind voihanden. — Bewerbungen
mit Lichlbild, Lebenslauf, Zeugnis»
abschriften, sowie Nachweis der
arischen Abstammung sind sofort
einzureichen.

Cuxhaven, den 18. August 1939.
Der Oberbürgermeister.

— Personalbüro. ^

Zum möglichst baldigen Dienstantritt
suchen wir

2 sparlaffenangeftellte
(auch weibliche Kraft),

einen jüngeren mit Fachkenntnissen
und einen Angestellten mit guter Aus»
bildung. Kenntnisse in Maschinen»
buchhaltung erwünscht. Besoldung
nach Gr. 8 resp. 7 TO. >̂ , je nach Aus»
bildung und Leistung — Ortskl L —,
Politz ist stark aufstrebend, hat land»
schafllich gu<e Lage, Vorortverkehr
mit Stettin und gute Verbindung zu
den Ostseebädern. Bewerbungen mit
Lebenslauf, Zeugnisabschriften und
Lichtbild umgehend erbeten.
Stadt. Epartasse P'olitj lPomm).

Die Sparkasse der Stadt K l e v e
sucht zum möglichst baldigen Antritt

einen tüchtigen

Lvlltlllffenangettellten
mit abgelegter II. Fachprüfung und
guten Kennlnisfen auf allen Gebieten
des modernen Sparkassenwesens,
besonders auch im Kreditgeschäft.

Vergütung nach Gr, VIb TO. 6.
Bewerbungen m. selbstgeschriebenem
Lebenslauf,Zeugnisabschriften, Licht»
bild und Ariernachweis sind zu
richten an den
Nürgermeifter der Stadt Kleve.

GegenbuchMlet
mit guten Kenntnissen im Kassen-
wesen, vertraut mit derDurchschreibe»
buchhaltung, zum 1. Oktober d. I .
gesucht. Planstelle.

Besoldung nach Gruppe VII TO.^ .
Bewerbungen umgehend erbeten.

Gemeindelaffe
Nordseebad Bar ium.

Vuchhalter
für sofort gefucht. Besoldung nach
Vergütungsgruppe VII TO. H.
Bewerbungen bis 4 9. erbeten.
Getreidewirtschaftsverband

Hstmarl, Wien 1
(Riemergasse 14).

Bei der hiesigen Amtsverwaltung
sind sofort zu besetzen:

> eine Amtsseketiit'
N ^ derAmtskasse (Reichs-

b f l ^ )

2 eine
seketmsklle
bei der Amtssparkasse (Reichs-
besoldungsgruppe ^ )

ieine Vollziehung?
veamtenslelle
R

s
(Reichsbesoldungsgruppe )

Bewerber zu 1 und 2 müssen die
1 Verwalmngs- bzw Sparkassen»
Prüfung abgelegt haben,

Bewerbungen mit ausführlichem,
handgeschliebenem Lebenslauf und
den üblichen Unterlagen sind sofort
einzureichen an den
Nmtsbürgermeifter i n Vreckerfeld

lEnnePe-Nuhr-Kreisj.

Zum 1. Oktober 1939 werden

drei Angestellte
gesucht. Zwei Bewerber sind für die
Steuer» und Finanzabteilung und
ein Bewerber ist für das Gemeinde»
prüfungsamt vorgesehen.

Besoldung bei abgelegter erster
Verwaltungsprüfung, die evtl. nach-
geholt werden kann, nach Gr. VII,
sonst nach Gr. VIII TO. ^ .

Gelegenheit zum Besuch neben«
dienstlicher Lehrgänge der Ver°
waltungsbeamtenschule, zu dem der
Kreis erhebliche Zuschüsse gewährt,
ist gegeben.

Bewerbungen mit genauer Angabe
der bisherig. Tätißkeitsind dem Unter»
zeichneten umgehend einzureichen.

Herzberg (Elster), 21. 8, 1939.
Der Vorfitzende de« Kreis-

ausschusfe» des Kreises Schweinitz.

Mngerer
Verwaltungsgehilfe,

in Steuer»" und Grundstückssachen
eingearbeitet, möglichst auch mit
Kenntnissen in k>iufm. Buchhaltung,
von großem Induftrie»Unternehmen
in Berlin (mit Pensionskasse) gesucht.
Angebote mit Gehaltsanspr. unter
Le. ,1322 an Ala, Berl in W.35.

Bei der Amtskasse in Kaisersesch,
Bezirk Koblenz, ist eine

Kassenselletätstelle
zu besetzen. Nach kurzer Probezeit
erfolgt Einstellung auf Lebenszeit.
Besoldung: 7 a RBO. Bewerbung
mit den üblichen Unterlagen unter
Angabe des frühesten Dienstantritts
ist zu richten an den

Amtsbürgermeifter
i n Kaisersesch lVezir l Koblenz).

3wei Planstellen
sur »eibliche Lehrttäste

sind am 1. Oktober 1939 oder später an den Städtischen Handels» und
Berufsschulen Marienburg (Westpreußen) zu besetzen.

Gesucht werden

eine INomhandeklehrerin,
eine Iivlllmhllndelslehlerin oder

Gelvelbeobetleh«lin.
Erwünscht ist für eine der beiden Stellen die Eignung zur Erteilung

des Unterrichts in Leibesübungen.
Marienburg hat eine zweijährige Höhere Handelsschule, dreijährige

Handelsschule und Kaufm. Berufsschule mit aufsteigenden Fachklassen
für Konior», Büro» und Banklehrlinge sowie aufsteigenden Branche»
klaffen für den Einzelhandel.

Bewerbungen mit Unterlagen erbeten. I ^ x Bü rge rme is te r .

2ie hauswirtschastlicheNeruss- und Verufs-
sachschule Wesermünde
sucht zum 1. Ottober oder später

zwei Geluerbelehrerinnen
für Kochen u Hauswirtschaft in Planstellen
Eine von den beiden Stellen ist mit einem
BesoldungHzuschuß von 600 R M . ausgestattet.
Bewerberinnen, die schon planmäßig angestellt
waren, werden sofort übernommen. Bewer»
bungen mit Lichtbild und allen Unterlagen
sind einzureichen an den

Oberbürgermeister der Stadt Wesermünde.
Wesermünde, den 20. August 1939.

An der Berufsschule des Zweckverbandes für die Berufs» und Fach»
schulen des Stadt» u. Landkreises Wittenberg in der Lutherstadt Wittenberg
sind sofort, spätestens zum 1. 4.1940, folgende Planstellen mit Besoldung
nach Gr. 3 GNG., Ortsklasse L, zu besetzen:

. sieben Gelnerbellbetlehletftellen B
richtungen: Autoschlosser, Maschinenbau, Flugzeugbau, Holz-
bearbeitung, Nahrungsgewerbe und ungelernte Arbeiter.

2

3

diei Hllndelzuberlehrelstellen
eineHllndelsllberlehlelinftelle

Für die Bewerbung kommen auch bisher nichtplanmäßig beschäftigte
Lehrkräfte in Betracht, die nach einer kurzen Probezeit bei Bewährung
fest angestellt werden können.

Eine Stelle ist bereits mlt einem Besoldungszuschuh von 600 R M .
ausgestattet, für die übrigen Stellen wird je nach Eignung des Bewerbers
die umgehende Ausstattung mit einem gleich hohen Zuschuß bei der
Aufsichtsbehörde beantragt werden.

Die Verbandsberufsschule zählt z. Z. rd. 2500 Schüler und 107 Fach»
klaffen. Lehrmittel sind reichlich vorhanden

Die Lutherstadt Wittenberg zählt rd. 36000 Einwohner und hat
höhere Schulen für Jungen und Mädchen.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen umgehend erbeten.
Lutherstadt Wittenberg, den 17. August 1939.

Der Vorsteher des IweHuerbandes für die Verussschulen
de» Stadt« und Landkreise» Wittenberg.

Handelsoberlehrer
zum 1. Oktober d. I . oder später i n P l a n s t e l l e gesucht. Besoldung
nach Gruppe ^ 3c zuzüglich 400 R M . Geeignete Bewerber können
sofort übernommen werden.

Marienburg hat eine zweijährige Höhere Handelsschule, dreijährige
Handelsschule und Kaufm. Berufsfchule mit aufsteigenden Fachklassen
für Kontor», Büro» und Banklehrlinge sowie aufsteigenden Branche»
klaffen für den Einzelhandel.

Bewerbungen mit Unterlagen umgehend erbeten.
Der Bürgermeister in Marienburg Westpreuhen).



Bei der Stadtverwaltung Alfeld (7700 Einwohner) ist die Stelle des

Leiters des Nechnungsvrülungsamtes
zu besetzen. Es kommen nur Bewerber mit abgelegter 1. und 2. Ver»
waltungsprüfung in Frage, die im gesamten Haushalts», Kassen- und
Rechnungswesen durchaus erfahren sind und im Prüfungswesen bereits
praktisch tätig waren. Da der Rechnungsbeamte regelmäßig die Stadt»
werte zu überprüfen hat, muh er auch die erforderlichen Kenntnisse in
der Betriebsbuchführung besitzen. Weiter muh der Bewerber in der
Lage sein, das Rechnungsprüfungsamt neu einzurichten. Besoldung
nach Gruppe ^ 4c- RBO, Ortsklasse L. Bewerbungsgesuche mit
ausführlichem Lebenslauf. Zeugnisabschriften, Lichtbild, Nachwels der
arischen Abstammung und der politischen Zuverlässigkeit sind bis zum
15. September 1939 einzureichen.

Alfeld (Leine), den 21. August 1939. Der Nürgermeifter.

Bei der Kreisausschußverwaltung des Kreises Weststernberg in Neppen
ist die Stelle des

Krekauzschuß-Vürodireltorz
spätestens zum 1.10.1939 zu besetzen. Lebenslängliche Anstellung nach
einer Probedienstzeit von 3 Monaten. Besoldungsgruppe ^ 4b^ RBO.,
Ortsklasse C. Anrechnung von Vordienstzeiten nach staatlichen Grund'»
sätzen. Es kommen nur fähige Persönlichkeiten in Betracht, die die
zweite Verwaltungsprüfung erfolgreich abgelegt haben, über gründliche
Kenntnisse und langjährige praktische Erfahrungen in allen Zweigen
einer Kreiskommunalverwaltung, besonders aber.auf dem Gebiete der
Staatsaufsicht, verfügen.

Arbeitsfreudige Bewerber mit mehr als 30 Lebensjahren werden
gebeten, Gesuche mit Lichtbild, ausführlichem Lebenslauf, eingehender
Darstellung der bisherigen Tätigkeit, beglaubigten Zeugnisabschriften,
Nachweis der arischen Abstammung (auch für die Ehefrau), Erklärung
über Logenzugeyörlgleit und Mitgliedschaft in Beamtenoerbänden, sowie
Freigabeeiklärung gem. § 2 des Gesetzes zur Aenderung des DBG.
o. 25. 3. 1939 (RGBl. I S. 577) unverzüglich einreichen.

Reppen, den 22. August 1939.
Der Landrat als Vorsitzender

des Kreisansschusses Westfternberg.

Bei dem Kreisnauamt Holienelbe (Riesenaebirge) ist vorbehaltlich
der Genehmigung des Herrn Regierungspräsidenten die Stelle eines

VeMoltungsinspettors
sofort zu besetzen. Ablegung der Zweiten Verwaltungsprüfung und
gründliche Kenntnisse in der Bearbeitung von Hoch« und Straßen»
bauangelegenhetten ist Voraussetzung für die Übertragung der Stelle.

Weiter wird für die allgemeine Kreisausschuhverwaltung ein

Krekausschuß-Selretar
gesucht. Bewerbungen mit Lichtbild, handgeschriebenem Lebenslauf und
Zeugnisabschriften, Nachweis der arischen Abstammung (ggf. auch für die
Ehefrau) find an den unterzeichn. Landrat bis 10. Sept. 1939 zu richten.

Die Kreisstadt Hohenelbe liegt am Südhang des Riesengebirges
in klimatisch günstiger Lage. Das Riesengebirge bietet im Sommer
Gelegenheit zu Wanderungen, im Winter ausgedehnte Sportmöglichkeiten.
Hohenelbe hat rd. 7000 Einwohner und ist in Ortsklasse C. Einstufung
in Ortsklasse k ist beantragt. ^

Angestellter
mit Fachkenntnissen für das Kreis»
Wohlfahrtsamt von sofort oder später
gesucht. Besoldung TO >V VII, Orts-
klaffe c. Gesuch mit Lebenslauf,
Lichtbild an den Unterzeichneten.

Der Landrat de» Kreise«
Hohenftadt lNordmähren).

StenuthMin
für das Stadtbauamt für sofort in
Dauerstellung gesucht. Vergütung
nach Gruppe 8 bzw. 7 der TO. ^ .
Bewerbungen mitLebensl, Zeugnis»
abschriften, Bild und frühestem An-
trittstermin an den

Vürgermeifter
der Stadt Steinau (Sder).

Für das Hauptamt metner Ver»
waltung suche ich einen jungen

Angestellten,
der in einer Gemeindeverwaltung
ausgebildet ist. Vergütung nach
Gruppe VIII TO. ^ , Ortsklasse L.
Bewerbungen mit den erforderlichen
Unterlagen unter Angabe, mann
frühestens Dienstantritt erfolgen kann,
werden umgehend erbeten an den

Sberbürgermeifter
der Stadt Altenburg lThür.).

Erfahrene

Lohnbuchhalterin
zu möglichst sofortigem Antritt in
Dauerstellung gesucht

Bewerbungen zu richten an
Theater-Stiftung Dessau,
Hauptmann'Loeher-Platz.

Schulheim auf dem Lande sucht
sofort männlichen oder weiblichen

Vtudienllffefsor oder
Mittelschullebrer

(eventuell auch Akademiker mit Er-
laubnisschein) für Mathematik auf
der Mittelstufe. Gehalt dem stallt«
lichen angepaßt.

Schulheim Vurg Nordeck
über Gießen.

Zum 1. Oktober 1939 soll an der
Höheren Bürgerschule in Wester-
stede (Oldenburg) die Stelle einer

Villlugin
besetzt werden. Nebenfächer beliebig.
Ze ichnen erwünscht. Es handelt
sich um eine Planstelle. Westerstede
ist Mittelpunkt des waldreichen
Ammerlandes. Bewerbungen mit
Lichtbild, Lebenslauf und beglau»
bigten Ieugnisabfchriften sind an den
Direktor der Anstalt zu richten.

Der Nürgermeifter.
gez. Kuck.

studienafsefsor
mit der Lehrbefähigung für Englisch
und Französisch und der sicheren
Kenntnis der deutschen Stenographie
für große Prlvatschule für 1.10.1939
gesucht. Bewerber mit Auslands»
aufenthalt u. kaufmännischer Praxis
bevorzugt. Ausführliche Bewer»
bungen mit Gehaltsforderung unter
N ü 38!7 an die Geschäftssl, d. B l

Von 4klassiger, privater Zubringe
schule für sofort bzw. zum 1. Ottober

zwei Vtudien»
llssefforenNnnenj

gesucht. Fächer: Deutsch, Geschichte,
neue Sprachen. Fähigkeit im Unter
richten von Latein und Leibes
Übungen erwünscht. Anfangsgehalt
220 MM. Meldungen mit allen
Unterlagen an

Stud.Asf. Mewe«,
Dingelstedt bei Halberstadt.

Wegen Abberufung einer Lehrkraft
durch einen Sonderauftrag wird ein
tüchtiger, einsatzbereiter

ZU
HandelslehrerNnj

an eine Städtische Handelsschule
gesucht. (^3c-j-400) Angebote unter
l̂ c 7203 an die Geschäftsstelle d. Bl

W o r p s w e d e .
Wegen Uebergcmg einer unserer

Lehrerinnen in den Staatsdienst
wird am 1. Oktober d. I . an unserer
Anstalt eine

Lehrerinnenstelle
frei. Bewerberinnen werden gebeten,
ihre Angebote baldigst an den Schul
vorstand der privaten Mittelschule,
z. h. von C. E. Uphoff, Worpswede
bei Bremen, gelangen zu lassen
Hauptlehrfach Deutsch; erwünscht
Biologie, Physik oder Erdkunde

An der hauswirtschaftlichen Berufs»
chulesowiestädtischenHaushaltungs»
chule (Berufsfachschule) der Stadt

Vendorf (Rhein) ist die Planstelle

einer Gewerbe»
oberlehrerin
für Hauswirtschaft

baldmöglichst zu besetzen.
Bendorf (Rhein) liegt 8 km von

Koblenz entfernt. Es besteht Eisen«
bahn», Straßenbahn» und Rhein»
dampferverblndung mit Koblenz.
Ortsklasse L. Die Schule hat eine
moderne große Küche mit allen
zugehörenden Nebenräumen.

Bewerbungen mit allen Unter»
lagen und Lichtbild sind baldigst an
den Unterzeichneten einzureichen.

Bendorf (Rhein), im August 1939.
Der Vürgermeifter.

Komp.

An der
Stadt. Verufsschule in Kulmbach
ist die Stelle eines

Gewerbelehrers
für M e t a l l f a c h k l a s s e n bis
spätestens I.Oktober 1939 zu besetzen.
Die Anstellung erfolgt unter Be»
rufung in das Beamtenverhältnis.
Besoldung nach ^ IVn/IV« der
bayerischen Besoldungsordnung.

Bewerbungen mit Lebenslauf,
Lichtbild. Zeugnissen über Vor»
bildung und seitherige Verwendung,
Nachweis der arischen Abstammung
sowie Angaben über Zugehörigkeit
zur NSDAP, und ihren Gliederungen
sind ba ldmög l i chs t bei dem
Bürgermeister der Stadt Kulmbach
einzureichen.

Kulmbach, den 22. August 1939.
Der Vürgermeifter.

Privatschule in Hess.'Lichtenau,
die Ostern zur städtischen
Mittelschule ausgebaut w.ird,
sucht zum 1. Oktober

mehrere
Mittellchullehler.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen umgehend erbeten
an die Schulleitung.

An der Hanseschule in Rügenwalde
(anerkannte Mittelschule für Knaben
u. Mädchen) ist bald, die Stelle einer

technischen
MUellchullehrerin

zu besetzen. Erwünscht ist weiter Lehr»
befähigung f. Zeichnen in den unteren
Klassen. Bewerbungen mit Lebens!.,
Lichtbild und Zeugnisabschriften um»
gehend erbeten.

Rügenwalde (Ostsee), 17. 8. 39.
Der Vürgermeifter.

,0r. K ü h n e l .
An der städtischen Oberschule für

Mädchen ist fofort die Stelle einer

technischen
sberschullehrerin

für Turnen und Nadelarbeiten zu
besetzen. Bewerbungen sind bis
zum 15. September d. I . an den
unterzeichneten Oberbürgermeister zu
richten.

Hameln, den 19, August 1939.
Der Oberbürgermeister.

Schmid t .



Bei der Stadtverwaltung Winsen
<Luhe), Kreis Harburg, mit rund
5400 Einwohnern, Ortsklasse L, ist
sofort die Stelle eines

sachbembeitels
für Polizeiverwaltungsfachen im An»
gestelltenverhältnis zu besetzen.

Die Vergütung erfolgt nach
Gruppe VI b TO. >V Die Anlegung
mindestens der 1. Verwaltungs»
Prüfung ist erwünscht

Gesucht wird eine Kraft, die an
selbständiges Arbeiten gewöhnt ist
und insbesondere auf dem Gebiete
des Erfafsungswesens, der Preis»
Überwachung, der Paßpolizei usw.
Erfahrungen nachweisen kann.

Bewerbungen sind umgehend ein»
zureichen an den Unterzeichneten.

Wtnsen (Luhe), 24. August 1939.
Der Vürgermeifter.

Dr. S i e v e r s .

Bei der Kreissparkasse Meisenheim
sind sofort bzw. zum 1. Oktober

2 AnMelltenltellen
zu besetzen. Als Vergütung wird
geboten die Vera.»Gr. VII TO. ^ .
Bei entsprechender Bewährung Auf»
rückungsmöglichkeit nach VI b TO. ^ .

Bewerbungsgesuche mit Lichtbild,
begl. Zeugnisabschriften, ärztlichem
Gesundheitsattest und Nachweis der
deutschblütigen Abstammung (ggf.
auch für die Ehefrau) sind umgehend
an den Unterzeichneten in Bad
Kreuznach, Salinenstraße 47/51, ein»
zureichen.

Bad Kreuznach, im August 1939.
2er Landrat de« KreisesKreuznach

Bei der hiesigen Stadtverwaltung
sind folg. Stellen sofort zu besetzen:

ein Stadtlelrettr
(Beamter) mit gründlichen
Fachkenntnissen besonders im
Steuer» und Rechnungswesen.
Besoldung nach Gruppe ^ 7a
RBO., .Ortsklasse c,;

ein Kllllenangeftellter
mit den erfordert. Fachkenntn.
i. Kassenwesen (Durchschreibe-
buchfllhrung). Besoldung nach
Gruppe VII Tarifordnung ^ ,
bei Bewährung u. entsprech.
Prüfungen Gruppe VI b.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen baldigst erbeten.

Iarrent in am Schaalsce (Meckl).
Der Vürgermeifter.

Bei der Stadt» und Amtsveiwaltung
Simmern (Hunsrück) ist die Stelle

eines Verwaltungs»
angettellten

zum 1. Oktober 1939 zu besetzen.
Verlangt werden gründliche Kennt»
nisse im Polizetwesen und Ablegung
der ersten Verwaltungsprüfung.

Vergütung erfolgt nach Gruppe VII
TO, ^ . Simmern ist Kreisstadt mit
4000 Einwohnern, Ortsklasse ^ .

Bewerbungsgesuche mit lücken»
losem Lebenslauf und beglaubigten
Zeugnisabschriften, sowie Nachweis
der deuischblütigen Abstammung sind
umgehend an den Unterzeichneten
einzureichen.

Simmern (Hunsrück), 19 8. 1939.
Der Vürgermeifter.

Für dte Gemeinde» und Steuerkasse
wird zum Antritt für möglichst
15. September 1939 ein

VerwaltunVllMent,
Besoldungsgruppe ̂ 8 2, Ortsklasse L,
gesucht. Bewerbungen mit Lebens»
lauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild
und Nachweis der arischen Ab»
ftammung werden von entsprechend
vorgebildeten Beamten oder An»
Wärtern, die die Anstellungsprüfung
bestanden haben, sofort erbeten.

Rabenstein ist Fremtenverkehrs»
gemeinde und Vorort von Chemnitz

Rabenftein (Sachsen),
am 25. August 1939.
Der Vürgermeifter.

Bei der Stadtverwaltung Niemegk
(Bezirk Potsdam) ist zum 1. 1. 1940
oder früher die Stelle eines

VuchhllltelS
für die Stadtkasse zu besetzen. Be»
soldung erfolgt nach Gr. VII TO. ^ ,
Ortsklasse (5 Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen sind sofort ein»
zureichen.

Der Vürgermeifter.

Für die städtische Verwaltung
Uetersen (Holstein) wird zu möglichst
baldigem Antritt ein

Gtadtjeketar
gesucht. Besoldung nach Gr. ^ 7a
RBO. Anstellung nach sechsmonatig.
Probedienstzeit und Vollendung des
27. Lebensjahres auf Lebenszeit.
Bewerber müssen die 1. Verw,°Prüf.
bestanden haben. Erfahrungen im
Rechnungsprüfungswesen erwünscht.

Uetersen ist an den Vororts»
verkehr mit Hamburg angeschlossen,
hat städtische Mittelschule u. Staat!.
Deutsche Oberschule.

Bewerbungen mit Lebenslauf,
Lichtbild usw. werden sofort erbeten.

Der Nürgermeifter.

Zum baldigen Dienstantritt wird
für Gemeindeverwaltung

VelUmltungz-
anMellter»»«
Stenotdvistin

gesucht. Vergütung Gruppe VIII bzw.
VI! der TO. ^ . Muldenstein liegt in
landschaftlich schöner Gegend an der
Eisenbahnstrecke Halle—Berlin. Voll»
ständige Bewerbungen bald, erbeten.

Muldenstein (Kr Bitterfeld),
den 25. August 1939.

Der Nürgermeifter.

Beim hiesigen Kreiswohlfahrtsamt
sind sobald wie möglich

2 AnMelltenttellen
zu besetzen. Es kommen nur Be»
werber in Frage, die über gute
Kenntnisse im Wohlfahrtswesen ver»
fügen und in der Lage sind, selb'
ständig zu arbeiten. Die Vergütung
erfolgt nach Gruppe VII der Tarif»
ordnung> für Gefolgschaftsmitglieder
im öffentlichen Dienst. Bewerbungen
sind unter Beifügung der üblichen
Unterlagen umgehend an den Unter»
zeichneten einzureichen.

Kyritz (Prignitz), 24. 8. 1939.
Der Landrat

de« Kreise« Sftftrignitz.
I)r. P r a n g e .

Fachvorsteherin
zum I.Ott od. später für die Haushaltungs» u. Mädchenberufsschule gesucht.

Fachrichtung: Hauswirtschaft oder Nadelarbeiten
(Schneidern oder Wetßnähen).

Die Schule besitzt ein eigenes, neuzeitlich eingerichtetes Gebäude. Zum
1.1. 1940 ist die Einrichtung einer Kinderpflegerinnenschule beabsichtigt.
Der Unterricht liegt fast durchweg in den Vormittagsstunden.

Besoldung: Gruppe III GNG. mit Stellenzulage von 900 R M . von
der 5. Dtenstaltersstufe an. Bewerbungen mit den erforderlichen Unter»
lagen find umgehend einzureichen.

Marienburg (Westpreußen). Der Bürgermeister.
An der städt. Mittelschule in Quedlinburg — Ortsklasse L — ist zum

1. Januar oder zum 1. April 1940 die Stelle eines

Mittelschullehrers
mit den Lehrbefähigungen Physik, Ehemie und Mineralogie sowie ent»
weder für Mathematik oder Englisch zu besetzen Bewerbungen mit
Lebenslauf, Lichtbild und beglaubigten Zeugnisabschriften bis zum
15. September 1939 von solchen Bewerbern erbeten, die die Gewähr
dafür bieten, daß sie jederzeit rückhaltlos für den nationalsozialiftischen
Staat eintreten.

Quedlinburg, den 23. August 1939.

Der Oberbürgermeister.
Zu Ostern 1940 sind an der städt. Mittelschule in Herford (Westf),

40000 Einwohner (Gymnasium, Obelschule für Jungen, Oberschule für
Mädchen und Handelsschule vorhanden), zu besetzen:

zwei Mittelschullehlelttellen " " K ^ .
Physik, Chemie, Biologie (Mathematik) u. möglichst Leibesübungen,

eine technische Lehrerinftelle ' ^ 7 /
Nadelarbeit und Leibesübungen.

Bewerbungen mit den erforderlichen Unterlagen sind bis zum
1. Oktober 1939 dem Unterzeichneten einzureichen.

Herford (Westf), den 21. August 1939.

Der Sberbürgermeifter.
DieGauamtsleitung derNS.»Frauen»
schuft, Abteilung Mütterdienst, Gau
Magdeburg/Anhalt, sucht zum Iten
Oktober 1939

1 Vollspflegerw,
1 Iugendleiterin.
1 techn.. landwirtschaftl.

oder Gewerbelehrerin,
evtl.alsKreisabteilungsleiterinnen.
Bewerberinnen müssen neben guten
Fachkenntnissen organisatorisch be»
gabt sein. Anfangsgehalt 200 FM
bis 225 FM brutto.

Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften und Lichtbild,
sowie Angabe von Referenzen sind
zu richten an die
Gauamt»leitung der N s Frauen-
schaft, Abtei lung Miit terdienft,

Gau Magdeburg Anhal t .
2essau,Friederilenplatz 57.

Waldpädagogium gobten
(Bez. Breslau), sucht z. 1. oder 15.10.

Lehrhaft
f. Englisch, Leibesübung, u. beliebige
andere Fächer. Bewerbungen m d.
erfordert. Unterlagen u. Bild an den
Leiter erbeten.

An der katholischen Knaben» und
Mädchenschule ist eine

Lehrerinnenftelle
zu besetzen. Befähigung für den
Turn», Sport» und Schwimm»
Unterricht ist erwünscht.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen und Lichtbild sind bis
spätestens 10. 9.1939 einzureichen.

Striegau (Schlesien), 19. 8. 1939.
Der Vürgermeifter.

Dr. S c h o l z .

Die städtische Mittelschule Grimmen
(Vorpommern) sucht für neu zu
errichtende Schulstelle

eine Mittelschul»
lehietin

levtl. auch technische Lehrerin)
mit beliebigen Fache,n, aber mit
Neigung fürHandarbeit oder Turnen.
Bewerbungen mit Angabe der Fächer
und Interessengebiete sind baldigst
an den Unterzeichneten einzureichen.

Grimmen ist Kreisstadt, 25 km bis
zur Universitätsstadt Greifswald und
26 km bis zum Rügendamm an der
EisenbahnhauptstreckeNerltn—Stral»
su»b. Sehr gute Schulverhältnisse.

Grimmen, den 23. August 1939.
Der Bürgermeifter.

An der hiesigen Knabenmittelschule
ist voraussichtlich zum 1. Okt. 1939

eine Mittelschul»
lehrerftelle

zu besetzen. Erwünscht: Lehrbe»
fähigung oder Neigung für Zeichnen
und Werkunterricht.

Bewerbungen mit Zeugnisabschr.,
Lebenslauf und Lichtbild sind mög>
lichst umgehend an den Unter»
zeichneten einzureichen.

Vürgermeifter Torgau,
am 21. August 1939.

Im Interesse

bitten u?i»' clis



Bei der Krelskommunawerwaltung Militsch (Bezirk Breslau) ist ab
sofort, spätestens zum 1. Oktober 1939, die

stelle des Leiters des Kieisbammtes
mit einem Tiefbauer, der gleichzeitig ausreichende Kenntnis im Hochbau
(einschl. Baupolizei), Siedlungs» und Planungswesen nachweisen muh,
auf Lebenszeit zu besetzen. Der Bewerber muß mehrjährige Straßen»
baupraxis hinter sich haben. Außerdem wird Wert gelegt auf eine tüchtige,
verwaltungstechnisch und organisatorisch befähigte, arbettsfreudtge Per»
sönlichkeit. I m übrigen muß der Bewerber die Erfüllung der persön»
lichen Voraussetzungen nachweisen, die im Deutschen Beamtengesetz für
die Ernennung von Beamten vorgeschrieben sind.

Militsch ist Ortsklasse L. Die Bezahlung der Stelle erfolgt aus
Gruppe ^ 4t>2 der Reichsbesoldungsordnung Den bis zum 1. Sep»
tember 1939 einzureichenden Bewerbungen sind beizufügen, ein aus»
führlicher, selbstgeschriebener Lebenslauf, Belege über die bisherige Tätig-
teit unter Beifügung beglaubigter Zeugnisabschriften, ein politisches
Führungszeugnis und der Nachweis über die arische Abstammung sowie
ein Lichtbild aus neuester Zeit. Bewerbungen von Personen, die nicht
eine erfolgreich abgeschlossene Fachschulausbildung nachweisen, werden
nicht berücksichtigt.

Militsch (Bezirk Breslau), den 17. August 1939.
D L l l N d r a t . (Kommunalverwaltung.)

Ausschreibung Nr . 53.
Für die Baustoffprüfungsanstalt des Hafenbauressorts der

Kriegsmarinewerft Wilhelmshaven werden zum möglichst baldigen
Dienstantritt gesucht:

°> eine technische Hilfskalt
technischen Betriebes,

»eine technische Hil lslmlt
gaben auf dem Gebiete technischer Versuche,

°> ein ßhemotechniter!3,2' "
Zu 3). Es wollen sich nur Bewerber melden, die das Ab»

aangszeugnis einer Staatsbauschule besitzen und über besondere
Kenntnisse auf dem Gebiete der Baustoffpiüfung (Zement, Beton,
Holz, Steine und verwandte Baustoffe) verfügen, oder durch ent-
sprechende Vorbildung und längere Tätigkeit in verantwortlicher
Stellung gute Erfahrungen auf diesem Gebiet nachweisen und dem
Netrieb selbständig vorstehen können.

Zu d). Verlangt wird Eignung und Neigung zu technisch«
wissenschaftlicher Arbeit.

Zu c). Es kommen nur Bewerber in Betracht, die flott und
zuverlässig sind im Analysieren von Zement, Mörtel, Wasser, Beton
und anderen Stoffen und die über entsprechende theoretische
Kenntnisse verfügen.

Geboten wird entwicklungsfähige Dauerstellung.
Der Dienstvertrag wird auf der Grundlage der für öffentliche

Betriebe geltenden Bestimmungen (insbesondere ATO., TO. H,
Umzugskostengesetz) abgeschlossen. Die Bezahlung erfolgt nach
Vergütungsgruppe Va oder Via der TO. 6 , je nach Vorbildung
und Vortätigkeit.

Bewerber, die den Voraussetzungen für Beschäftigung bei einer
Neichsbehörde entsprechen, wollen ihr Gesuch mit ausführlichem
Lebenslauf (auch Familienstandangabe), Zeugnisabschriften. Lichtbild,
Angabe des frühesten Dienstantritts, der jetzigen Beschäftigungsstelle
und des bisherigen Nettoeinkommens richten an die
Krieg»marinewerft Wilhelmshaven, Hafenbauressort, Kaiserftr.78

Die Bauverwaltung in Bremen sucht für das Wasserwirtschaftsamt
zum sofortigen Eintritt

einen Kulturbautechniler.
Die Besoldung erfolgt nach Verg.'Gr. Via TO. ^ . Bewerbungen mit
ausführlichem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften, Nachweis der
arischen Abstammung (gegebenenfalls auch für die Ehefrau) sind bei
dem Personalreferenten der Behörden für Arbeit und Technik, Bremen,
Vauhof, einzureichen.

Vremen, den 18. August 1939.

Das Staatliche Personalamt.

Technische Hilfst«»!
zur Bearbeitung von Seeschiffsvermessungsangelegenhelten sofort
gesucht. Bei Bewährung längere Beschäftigungsdauer. Angebote
mit Lebenslauf, Zeugnissen und Gehaltsansprüchen zu richten an

Preußische« Wasserbauamt Vmden.

Stadtische Vberschule für Mädchen,
sprachliche u. hauswirtschaftl. Form, Landsberg Warthe).

Gesucht zum 1. bzw. 15. Oktober 1939

eine technische Lehrerin
für Leibesübungen.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen.

Der Vberbürgermeifter.
An der hiesigen gewerblichen Berufsschule sind zum 1. Oktober 1939

oder später folgende Planstellen zu besetzen:

1 Gelverbeober lehrer N
1 G e l v e t b e o b e t l e h l e l i n A N f
Besoldung nach Gruppe III des GBG. Aschersleben ist aufstrebende
Industriestadt mit 32000 Einwohnern — 1500 Berufsschülern. Orte-
klaffe L. Bewerbungen mit den erforderlichen Unterlagen (Lichtbild) sind
zu richten an den

Sberbürgermeifter in Aschersleben am Harz.

Bauschule für Wasserwirtschaft
u. Kulturtechnil lFachschule) in Siegen lWeftf)

verbunden mit Straßenbauschule, sucht für fofort

IiplllM-Ingenieur ak Lehrkraft
sür Tiefbau, Straßenbau, Vermeffung»n»esen usw., ferner

Studien-Assessor
für Naturwissenschaften und mathematische Fächer.

Bei Bewährung erfolgt Anstellung als Studienrat.
Bewerber wollen die heute allgemein verlangten Be»
merbungsunterlagen mit Lichtbild umgehend einreichen.
Siegen (Westfalen), den 18. August 1939.

3er Landrat. Weihe.

Wald-Pädagogium gabten.
Bez. Breslau, sucht z. 1. oder 15. 10,

LehrlMe
f. neuere Sprachen» u. Leibesübung.,
bzw. f. Mathematik u. Naturcvissen«
schaft. Angeb. m. d übl. Unterlag, u.
Bild an den Leiter erbeten.

Lelilklllt
für Mathematik und Naturwissen-
schaften oder Neuere Sprachen zum
1. 10. oder später. Bewerbungen
mit Gehaltsforderungen an den
Leiter der höheren Privatschule

Neuhau« (Vlbej.

An der staa'lich anerkannten
Mittelschule für Jungen u. Mädchen
in Bad Lauterberg (Harz) ist zum
1. Oktober dieses Jahres

eine Mittelschul-
lehrerstelle

zu besetzen. Erforderlich ist die
Lehrbefähigung bzw. unterrichtliche
Einsatzmöglichkelt in mindestens zwei
von folgenden Fächern: Leibes»
erziehung. Musik, Chemie-Physik,
Geschichte, Erdkunde und Latein.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen und Lichtbild sind bald«
möglichst an mich einzureichen.

Bad Lauterberg lHarz),
den 19. August 1U39.
Der Bürgermeister.

Hachmeister.

An der öffentlichen Mittelschule
für Knaben u. Mädchen in Heinrichs«
walde ist zum 1. Okt. 1939 die Stelle

einer Mittelschullehrerin
oder

eines Mittelfchullehrers
mit Lehrbefähigung in Deutsch und
Englisch zu besetzen. Erwünscht ist die
Eignung für den Unterricht in Musik
oder Zeichnen und Werken bzw. in
Hauswerk. Bewerbungen mit den
erforderlichen Unterlagen nebst Licht»
blld sind umgehend an den Unter-
zeichneten einzureichen. Besoldung
nach MNG. , Ortsklasse C. Der Kreis-
ort Heinrichswalde liegt 14 km von
Tilsit entfernt an der Bahnlinie
Königsberg—Tilsit und gehört seiner
Schönheit und Sauberkeit wegen zu
den ostpreußischen Musterorten. I n
seiner allernächsten Umgebung er»
strecken sich weit ausgedehnte, schöne
Staatsforften. — Elchrevier.

Heinrichswalde (Oftpr.). d. 25 8.39.
Der Bürgermeister.

Für ein kleines Erziehungsheim,
in welchem 50 bis 60 schulpflichtige
Knaben erzogen werden, wird

ein Lehrer
oder eine Lehrerin

gesucht. Meldungen mit Zeugnissen
und Gehaltsansprüchen sind an den

Vorsteher de« Stephansstiftes
Pastor Wolff in Hannover Kleefeld
zu richten.



Für das Vauvolizeiamt wird zum baldigen Antritt ein

Hochbautechniler
mit abgeschlossener Baugewerksschulbildung zur Prüfung
u. Ueberwachung der Bauvorhaben gesucht. Bewerbungen
mit Angabe der Gehaltsansprüche, Lebenslauf, Lichtbild,
Zeugnisabschriften und Nachweis der arischen Abstammung
sind zu richten an Abteilung l.

Koblenz, den 22. 8.1939.

Der t. Oberbürgermeister.

Die Stelle des

technischen Leiters
der städtischen Vetriebswerle

in M ö l l n in Lauenburg ist baldigst zu besetzen. I n Frage kommt
nur eine tüchtige organisatorisch und verwaltungstechnisch befähigte und
verantwortungsbewußte Persönlichkeit, die in allen Fragen der Strom»,
Gas» und Wasserversorgung erfahren ist. Für das Gas» und Wasserfach ist
eine abgeschlossene Fachprüfung (Technikum) erforderlich. Die Besoldung
erfolgt nach Gruppe IV RTO. ^ . Wertwohnung ist vorhanden.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnissen, Lichtbild und arischem
Nachweis sind beim Unterzeichneten einzureichen.

Möl ln (Lauenburg), den 25. August 1939.
Der Bürgermeister, vr. S ch rö d er.

. Bei der Stadtverwaltung Recklinghausen, 88000 Einwohner,
Ortsklasse ^ -^ 3 °/o örtlicher Sonderzuschlag, sind

zwei Tiefbautechniterftellen
mit theoretischen und praktischen Erfahrungen im Straßen» bzw.
Kanalbau (Angestelltenstellen, bei Bewährung Dauerstellung) zu
besetzen Besoldung erfolgt nach Gruppe V a der Tarifordnung >V.
Uebernahme in das Beamtenverhältnis ist bei Bewährung nicht
ausgeschlossen. Bewerber mit abgeschlossener Reifeprüfung an
einer höheren technischen Lehranstalt und gründlichen Erfahrungen
wollen ausführliche Bewerbungsunterlagen in der üblichen Form
mit Lichtbild und Angabe des frühesten Eintrittszeitpunktes mög»
lichst umgehend einreichen. Persönliche Vorstellung ohne vorherige
Aufforderung zwecklos.

Recklinghausen, den 23. August 1939.

Ver Oberbürgermeister.

Das Schätzungsamt für den Stadtkreis Kassel und Grundwertamt
der Stadtverwaltung sucht

zwei jüngere Hochbautechniler,
die das Reifezeugnis einer höheren Technischen Lehranstalt besitzen und
praktische Erfahrung im Hochbau haben. Die Beschäftigung erfolgt
zunächst im Tarifangestelltenuerhältnis. Zahlung der Vergütung erfolgt
nach Tarifordnung ^ für den öffentlichen Dienst. I m Rahmen der
gesetzlichen Vorschriften ist die spätere Uebernahme in das Beamten»
Verhältnis möglich. — Bewerbungsgesuche mit Lebenslauf, Lichtbild,
Zeugnisabschriften sowie Nachweis der arischen Abstammung, ggf. auch
für die Ehefrau, und Angaben über das Verhältnis zur NSDAP, sind
bis 15. 9.1939 einzureichen.

Ver Oberbürgermeister, gez. Lahmener.

KennenVie schon die „Fortbildung?"
Z i v i l und Versorgungsanwär te r , die bestrebt sind,
ihre Fach- und Allgemeinbildung zu vertiefen und sich
auf die nötigen Prüfungen vorzubereiten, verlangen eine
Probenummer der Fachzeitschrift „ F o r t b i l d u n g " vom

Verlag der „Fortbildung", Berlin S. 42
Brandenburgs^. 21 — Fernspr. 61 zä 22

Städtische Mittelschule Hosheim
am Taunus.

Zum 1. Okt. 1939 wird ein jüngerer

WUelschullehler
mit der Lehrbefähigung in Englisch
gesucht. Als zweites Fach kommen de»
vorzugt Deutsch oder Geschichte in
Frage. Der Bewerber muß bereit und
befähigt sein, den Unterricht in der
Leibeserziehung zu erteilen. Hofheim
(Taunus), Ortsklasse ^ , ein Luftkur-
ort, liegt am Fuße des vielbesuchten
Hochtaunus und unmittelbar vor den
Toren von Frankfurt (Main). Mi t
Wiesbaden besteht stäntige Post»
omnibusverbindung.

Bewerbungen m. d. erforderlichen
Unterlag., Zeugnissen u. Nachweisen
und einem Lichtbild auch von solchen
jüngeren Volksschullehrern, die unter
Nachweis bereits geleisteter Vorar»
beiten sich bindend verpflichten, sofort
nach der Neuordnung der Mittelschul»
lehrerplüfung in den genannt.Fächern
die Lehrbefähigungen zu erwerben,
sofor t erbeten an den Unterzetchn

Hofheim (Taunus), d. 20 8. 1939.
2er Vürgermeifter.

An der hiesigen anerkannten Mittel»
schule ist zum 1. Oktober d. I . die
Stelle eines

Mttelschullehtels
mit Lehrbefähigung in Biologie in
Verbindung mit Erdkunde oder Ge»
schichte zu besetzen. Gewünscht ist
ferner Eignung für Zeichnen u. Musik.
Bewerbungen mit den erforderlichen
Unterl. neblt Lichtbild sind spätestens
bis zum 5. September 1939 beim
Unterzeichneten einzureichen. Lesum
(7500 Einwohner) ist ein stark auf»
strebender Wohnort vor den Toren
der Hansestadt Bremen, die von hier
mit der Reichsbahn in 20 Minuten,
mit der Straßenbahn in 45 Minuten
zu erreichen ist.

Lesum (Bez. Bremen), 19.8.1939.
Der Vürgermeifter.

Küster.

An den Volksschulen in Halberstadt
(Harz) ist eine

Lehrerinstelle
zu besetzen. Bewerbungen mit aus»
führlichem Lebenslauf, Lichtbild,
beglaubigten Zeugnisabschriften, den
Nachweisen der arischen Abstammung
und der bisherigen Betätigung in
der NSDAP, u. ihren Gliederungen,
sind dem Unterzeichneten umgehend
einzureichen. Das politische Zu»
verlässigkeitszeugnis ist von der zu-
ständigen Kreisleitung der NSDAP,
zur unmittelbaren Einsendung an
mich anzufordern. Meldeschluß
15. September 1939. Persönliche
Vorstellungen ohne besondere Auf»
forderungen sind zwecklos.

Halberstadt, den 21. August 1939.
Der Vberbürgermeifter.

Mittelschule Bramsche sucht

Mttelschullehlerin
für Englisch, Leibesübungen u. mög»
lichst Nadelarbeit und Hauswirtschaft.
Bewerbungen sofort an den Bürger»
meister. Bramsche liegt in landschaft-
ltch reizvoller Gegend mit guten Ver»
kehrsoerbindungen. Antritt möglichst
zum 1. Oktober 1939.

Bramsche b. Osnabrück, 14.8.1939.
Der Bürgermeister.

G a u s m a n n .

An der Mädchen»Mittelschule ist

eine Mittelschul'
lehlnftelle

mit Lehrbefähtgung für Englisch und
Geschichte zu besetzen. Die Fähigkeit
zur Erteilung von Musikunterricht
ist erwünscht, jedoch nicht Bedingung.

Bewerbungen mit Nachweis der
arischen Abstammung, beglaubigten
Zeugnisabschriften, Lebenslauf und
Bild sind umgehend einzureichen.

Streblen (Schlesien), 23. 8.1939.
Der Vürgermeister.

An der Freiherr»vom»Stein»Schule
(Oberschule für Mädchen, Hauswirt»
schaftltche Form) in Goldap (Ost»
preußen) ist zum 1. Oktober 1939
die Stelle einer

technischen Lehrerin
(Leibesübungen, Handarbeit, er»
wünschtes Fach Hauswirtschaft) zu
besetzen. Bewerbungen mit aus»
führlichem Lebenslauf, beglaubigten
Zeugnisabschriften und Lichtbild
werden umgehend erbeten.

Goldap (Ostpreußen), 21. 8. 1939.
Der Vürgermeifter.

Wir suchen:

einen jungen Erzieher
für ca. 20 schulpfl. Jungen, praktische
Begabung und Kenntnisse in land»
wirtschaftlichen Arbeiten erwünscht;

eine ßlzieherin
lKindergärtnerin od. Hortnerin),
ebenfalls für eine Iungengrupve, die
von zwei Erzieherinnen geleitet wird.

Besoldung nach Reichstarif.
Näheres durch die Leitung.

Erziehungsheim zum Fischhau«,
Post Hermann«selo üb.Vleiningen
»!,!»I!!I!!!!!l!!!»!»,!!! ,„„,, !!!!!»,!,,„
ß Suche zum 1. Oktober 1939 eine ^
- kinderliebe -

! Hauslehrerin l
j oder Abitutientin i
- für zwei 12jähr. Mädels. Zeug» -
- nlsse, Bild und Gehaltsansprüche -
- einsenden an Frau ^
- Ilse Birnbaum geb. von Bonin, -
ß Altendorf bei Dargislaff -
^ über Greifenberg (Pomm). -

Für den Knabenhllf des Stephans»
stiftes in Hannover» Kleefeld wird
wegen Erweiterung zu sofort oder
später noch eine

ßrziehelin
gesucht, die in der Betreuung schulpfl.
Knaben erfahren ist. Meldungen mit
Zeugnissen u. Gehaltsansprüchen sind
zu richten an den

Vorsteher des Stephansstifte«
Pastor Wolss in Hannover»KIeefeld.

Suche jetzt zum Herbst für 10»
jähr. Tochter (Sexta, Englisch)

HamlehrerlW.
Gräfin Bernstorff, Iasebeck
bei Dannenberg an der Elbe

(Hannover).



Zur Unterstützung des Stadtbau.
rc.tes für die Stadtplanung wird
ein jüngerer

NvlllM-Fngenieur
zum 1. Januar 1940 (evtl. früher)
eingestellt. Bewerber, die praktische
und theoretische Kenntnisse in diesem
Aufgabengebiet besitzen, werden ge»
beten, ihre Bewerbung mit allen
Unterlagen sowie Lichtbild sofort
einzureichen. Die Vergütung richtet
sich nach Gruppe II Tarifordnung ^ .

Der Sberbüraermeifter
der Stadt Nltenburg lThür . j .

I u m möglichst baldigen Antritt
werden gesucht:

ein Vlluaffeffor
oder Momingenieur
in Vergütungsgruppe III TO. ̂  für
die Entwurfsbearbeitung und Bau»
leitung eines größeren Wehrbaues u.
umfangreichen Nebenausführungen;

ein liefbautechniler
in Vergütungsgruppe VII/VI TO. ^ .
Für Außendienst außertarifliche Zu»
läge. Neschäftigungsdauer: voraus»
sichtlich bis 1943.

Wasserftraßenamt
lNeubauabtlg.j, Verden lAllerj.
Bei der Kreiskommunalvermaltung
in Calbe (Saale) ist die Stelle eines

Technik«,
der besondere Kenntnisse und Er»
fahrungen im Hoch» und Tiefbau
besitzen muß, zu besetzen. Ve»
dingung: abgeschlossene Baugewerk-
schulbildung bzw. abgeschlossene
Mittelschulbildung u. otersemeftriger
Besuch einer technischen Hochschule.
Besoldung erfolgt nach Gruppe Va
TO. » , bei Bewährung nach Gr IV
TO. ä , Ortsklasse C. I m übrigen
besteht die Möglichkeit der Anstellung
als Kreisbauinspettor, Besoldungs»
gruppe ^ 4 c 2 , mit Beförderung zum
Kreis baumeister, Besoldung nach
Gruppe ^4t>2 NNO.

Bewerbungen mit Lichtbild, Le»
benslauf, beglaubigten Zeugnis»
abschriften, Nachweis der arischen
Abstammung und politischem Zu»
verlässigkeitszeugnts sind bis zum
15. 9. 1939 bei mir einzureichen.

Calbe (Saale), 26. August 1939.
Der Landrat.

Für sofort gesucht, ein jüngerer

Hoch- oder Tiefbau»
chiltechn«m ^

mit guten zeichnerischen und statischen
Fähigkeiten. Abschlußzeugnis einer
anerkannten höheren technischen Lehr«
anstatt und praktischen Erfahrungen.
Gehalt nach Leistung u. näherer Ver»
einbarung auf Grund der Va TO. ^ .

Bewerber müssen arischer Ab»
stammung sein, ggf auch die Ehe»
frau, und Gewähr dafür bieten, daß
sie jederzeit rückhaltlos für den
nationalsozialistischenStaat eintreten.

Bewerbungen mit Lichtbild, selbst-
geschriebenem Lebens!., Zeugnisab»
schriften, Versicherung der politischen
und polizeilichen Unbescholtenheit
sind an den Unterzeichneten zurichten.

Der Viiraerweitter
der Stadt gon« l«hewj

und de» Amte» Nievenheim.

praklischesaslenvorirucke
lur alle VerwallungsbelMen
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zum Eintragen der gegebenenfalls
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fchiidigungen usw.) UM ^ 4

Iahres-Ausgabe-Anweisung (für
Gemeinden ohne Prüfungsamt)
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^VKX)^—« U M ^ 4

Jahre»-Ausgabe»Anweisung für
wöchentliche Iahlungen DM ̂ 4
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hierzu Einlagebogen UM ^ 3
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Zeitungsgelder (mit Eindruck von
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lungen) D M ^ 4
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Resteinnahme-Veleg VM ̂  4
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fahrtsämter (norläuf. Einnahme-
Anweisung zur Einziehung frag-
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Geldeingang ohne Anweisung
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dta. verbunden mit Einnahme»
Anweisung V I t < ^ 5
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Verlag unü Vuchbruckorei lltto 5chn,artz 3 Co. M l . Vorürucklager)
Verlin 5W 68, Vranüenburystrahe 21

I n der Hochbauabteilung meines
Stadtbauamtes ist die Stelle eines

Vtlldtbauinlveltllrs
sofort zu besetzen. Besoldung nach
Gruppe ^4c - , Ortsklasse L. Be-
werber, die eine höhere technische
Lehranstalt absolviert und mehr»
jährigeBerufserfahrungen gesammelt
haben, werden gebeten, ihre Be«
Werbung mit allen Unterlagen um-
gehend einzureichen. Dabei ist an»
zugeben, wann frühestens Dienst»
antritt möglich ist.

Der Oberbürgermeister
der Stadt Ultenburg lThür.).

A n Hochbautechniler
für das Stadtbauamt, Vergütung
nach Gr. VI2 bzw. Va TO.^ , und

zwei Verwaltungs-
angestellte
für die Hauptverwaltung und das
Rechnungsprüfungsamt, Vergüt.
nach Gr. VII TO.^ , gesucht.

Bewerbungen mit d. üblichen Unter»
lagen sind einzureichen an den

Viirgermeitter der Stadt
Teltow bei »e r l i n .

Bei der Stadtverwaltung Wilster
ist sofort eine

StMselretärttelle
zu besetzen. Die Besoldung erfolgt
nach Gruppe >V7a der RBO,, Orts»
klaffe C. Die Probedienstzeit beträgt
6 Monate. Bewerber muß die
erste Verwaltungsprüfung abgelegt
haben. Erwünscht sind praktische
Erfahrungen auf dem Gebtete des
Registraturwesens, der Fürsorge
und Polizeiverwaltungsangelegen»
heilen. Bewerbungen mit Lebens»
lauf, Zeugnisabschriften und Licht«
btld sind umgehend einzureichen.

Wilster (Holstein), 24, August1939.
Der Viirgermeister.

Berufsgenossenschaft
sucht befähigten An-

wärter f. d. mittl. gehobenen Dienst
z. 1.10., evtl. auch später. Bei Bewähr,
bald, pensionsfäh. Anstell. Lückenlose
Bewerbg. m. Zeugnisabschr. erb. u.
Ga. L. 599 an Ann.»Exped. Carl
Gabler GmbH, Leipzig E l . Europahs.

Bei der landrätlichen Verwaltung
A n klam ist sofort di l Stelle eines
tüchtigen

Verwaltungsgehillen
zur Aushilfe zu besetzen.

Besoldung erfolgt nach Ver»
gütungsgruppe VIII TO. ^ .
^Meldungen an den

Landrat in Unl lam.

StenotWiflin
zum baldigsten Antritt gesucht.
Maschinenschreiben und Beherrschung
der Kurzschrift Bedingung. Schrift»
liche Bewerbungen unter Beifügung
von Lebenslauf und Zeugnissen an
den Bürgermeister der Stadt Neu»
stadt-Glewe in Mecklenburg.

Neuftadt.Glewe, 24. 8. 1939.
Der Viiraermeifter.



Die Stadtverwaltung Gladbeck (Westfalen), 60000 Einwohner, sucht

mehrere Gtadtinspettoren.
Die Bewerber müssen die Verwaltungsplüfung II abgelegt haben.

Die Besoldung erfolgt nach der Gruppe >V4c2 RBO. Gladbeck gehört
zur Ortsklasse /^ mit einem örtlichen Sonderzuschlag von 3 °/o.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild,
beglaubigten Zeugnisabschriften und Abstammungsnachweis) sind ein»
zureichen an den

Vberbürgermeifter der Etadt Gladbeck Westfalen).
Für die Verwaltung der stark aufstrebenden Stadt Pölitz b. Stettin

wird zum baldmöglichsten Dienstantritt gesucht

ein Verwaltungsangestellter
für das Hauptamt, Vergütung nach Gr. VII TO. >V, bei Bewährung lieber»
führung nach Gr.Vlb TO, ^ . Bevorzugt werden Bewerber mit Erfahrungen
in der allgemeinen und der Grundstücksverwaltung.

Pölitz, Ortsklasse L, zwischen Stettin und Swinemünde, hat günstige
Eisenbahn» und Dampferoerblndungen nach Stettin und den Oftseebädern
und Aufbauschule. Bewerbungen nebst Lichtbild und üblichen Unter»
lagen umgehend an den

Bürgermeister der Stadt Pölitz (Pommern).
Zum 1. Ottober d. I . ist in der

GemeindeverwaltungMahlow (Kreis
Teltow) eine

NngeftelNenftelle
neu zu besetzen. Besoldung nach
VII TO. H. Kenntnisse im Standes»
amts- und Kassenmesen erwünscht.

Für die hiesige Stadtverwaltung wird

ein Vtadtselretin
mit guten Kenntnissen in Steuer»
und Finanzsachen gesucht. Be»
soldungsgruppe ^ 7 a NNO.. Orts»
klaffe C. 1. Verwaltungsvrüfung er»
wünscht. Bewerbung mit den er»
forderlichen Unterlagen, Lichtbild
und Angabe des frühesten Antritts»
termines ist umgehend einzureichen
an den
Bürgermeister in Urtern lUnftr.).

Zum alsbald. Dienstantritt werden
gesucht:

2 Angestellte
für das Kreiswohlfahrts- und
Jugendamt,

1 Angestellter
für das Rechnungs» und Ge>
meindeprüfungsamt,

1 StenotWWn
für die Hauptverwaltung.

Vergütung: Gr. VII bzw. Gr. VIII
TO. ^ . Bewerbungen m. d. üblichen
Unterlagen u. Lichtbild sind spätestens
bis zum 10. 9. 1939 einzureichen.

Lüneburg, den 25. August 1939.
Der Vorfitzende

de» KreisauLschusse».
I . V.: S t a h l .

Die Stadt Bublitz (Pommern) stellt
sofort für die Gemeindepolizei noch

einen Polizei»
hlluttwachtmeifler

ein. Geeignete Bewerber wollen
umgehend ihre Bewerbungsunter»
lagen dem Herrn Polizeipräsidenten
(Vormerkungsstelle für den Polizei»
dienst) in Potsdam einreichen. Nach»
richt von der Absendung der Unter«
lagen erbeten an den
Bürgermeister WVublitz(P«mm.j

Bei der Stadtverwaltung Calau
(Niederlausitz) ist die Stelle eines

Angestellten
sofort, jedoch spätestens zum 1.1.1940,
zu besetzen. Verlangt werden Kennt»
nisse im Steuer» und Fürsorgewesen.
Die Besoldung erfolgt nach Gr. VII
TO. 6 , Ortsklasse 0.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen sind sofort einzureichen.

Calau (Niederlausitz), d. 24. 8. 39,
Der Vürgermeifter.

Wir teUen unser« Lesern noch die folgenden
uns belanntgewordenen Stellenausschrei»
bungen mit, die teilweise schon in Zeitungen

usw. veröffentlicht worden find

Die Stelle des hauptamtlichen

Vürgermeitters
der Stadt A u r i c h (Ostfriesland).
Kr. Aurich, Regierungsbezirk Aurich,
ist infolge anderweitiger Berufung
des jetzigen Amtsinhabers sofort zu
besetzen. Aurich ist Sitz der Re«
gierung und zahlreicher anderer
Staatsbehörden sowie Garnison»
stadt. Nach Durchführung bevor»
stehender Umgemeindungen wird die
Stadt etwa 9000 Einwohner haben.

Der Bewerber muß neben den
allgemeinen Voraussetzungen die
erfordert. Vorbildung oder besondere
Eignung für dieses Amt besitzen
Besoldung nach Gruppe ^ 2 e 2 der
Reichsbesoloungsordnung (Ortsll. L)
zuzüglich einer nichtruhegehalts»
fähigen Aufwandsentschädigung von
jährlich 500 M l .

Aurich (Ostfriesland), 1. 8. 1939.
Der Bürgermeister.

Wir suchen zum möglichst baldigen
Antritt

einen Angeftellten
(Buchhalter).

Besoldung nach Gruppe VII TO. ^
Girokasse Moritzburg.

strahenbautechniler
sofort von Großfirma gesucht. Bei
Bewährung Daueranstellung mitBe»
schäftigung auf über ganz Deutsch»
wnd verteilte Großbaustellen.
Meldungen mitZeugnlsabschr. an das

Baubüro der Hermann Milke»
Kommanoit' Gesellschaft

Feistritz a. Drau (Kärnten).

Um Unterdrückungen in lier Tu5en6unZ 6er

3ek>vat-t28olieQ Vakanzen ^ ß
2u vermeiden, bitten wir. 6ie Neubestellung reckt b»16 vornekrnen
xu vollen, soweit 6ies nickt sckon gesckeken ist. LexuZsprei«: vurck
6ie Postämter ocler (iirekt von 6er Qesckättsstelle (unter 3treikb»n6)
lnonatlick 1.8U NN.
Lei Postbestellungen, clle jeäe postanstalt oller auck cier Lesteil-
kriettrLger annimmt, eniptieklt es slck, clen I'itel cier Leitung genau
anzugeben, rnoglickst unter Vorlegung eines Lxernplars unserer
Leitung. Der postbexuß ist vorreilkakter »1« «1er direkte.
Der Lesteller spart Porto kür 6ie sonst nötige <3e1ciüber>vei8ung an
clie l^esckaktsstelle uncl sonstige stäken. Postbestellungen können,
an 6as xustanllige Postamt gericktet, unkranlciert in ieöen Lriekllasten
gesteckt verclen, worauk tlas Lestelipersonal clen Letrag kostenfrei
einstellt uncl vor Ablaut cler Lexugsxeit erinnert bxw. eine neue
Quittung vorlegt. postdesteUunsen «in<l keinestaU« be-in» Verlaß«
»n^ulneilten. ̂ i rc l Xreuxbanclsenclung ciirekt von cler tFesckäktsstelle
ge>vünsckt, so abonniert rnan clurck Linsenclung cles Letrages tiir
eine bestimmte Leit im voraus mittels Taklkarte auk postsckeck-
Konto Lerlin Kr. 41286.

Verlas

Stadt. Werke Ingolstadt.
Für die Abteilung Gaswerk wird

zu baldigem Eintritt ein

junger Ingenieur
gesucht. Verlangt werden: Abschluß
einer mittleren lechnischen Lehranstalt,
gute praktische Kenntnisse im Bau und
Betrieb von Gaserzeugunas» und
Verteilungsanlagen, i Installations»
wesen sowie in der Gasverwendung,
arische Abstammung des Bewerbers
und seiner Ehefrau. Geboten werden:
Uebernahme ins Neamtenverhältnis,
Bezahlung nach Reichsbesoldungs»
ordnung (techn. Inspektor bzw. Ober»
inspektor) ^ 4 c ^ bzw. 4 b ^ je nach
Berufsjahren. Bewerbungen mit
Lichtbild, handgeschriebenem Lebens»
lauf, Zeugnisabschriften, Angaben
über Zugehörigkeit zur NSDAP,
oder deren Gliederungen sowie
frühesten Etntrittstermin umgehend
erbeten an den

Oberbürgermeister
des Stadt Ingolstadt.

Bei der Stadt Dinkelsbühl ist sogleich

eine Fnlveltorltelle
in der Stlldtkämmerei zu besetzen.
Die Anstellung erfolgt im Beamten»
Verhältnis nach Gruppe >^4n der
bayer. Besoldungsordnung (— nun»
mehr 4^2 der NBO).

Die Bewerber müssen die Prüfung
für den mittleren Staats« und Ge-
meindeverwaltungsdienst mit Erfolg
abgelegt haben und gründliche
Kenntnisse im Kassen», Rechnungs»,
Beitreibungs» u. Steuerwefen sowie
in der Maschinendurchschreibebuch»
Haltung nachweisen können.

Gesuche mit den erforderlichen
Unterlagen (handgeschriebenem Le»
benslauf, Nachweis der arischen Ab«
stammung, Lichtbild und Zeugnissen)
sind bis spätestens 11. 9. 1939 ein»
zureichen.

Dinkelsbühl, 19. August 1939.
Der Bürgermeister.

Beim Vermessungsamt in Blanken»
bürg (Harz) ist zum 1.10.1939 die
Stelle eines

Vermessungstechnikers
zu besetzen Die Bezahlung erfolgt
nach Vergütungsgruppe Via bzw. VII
derTO.^. Bewerbungen mitLebens»
lauf, Zeugnissen und Nachweis der
ar. Abstammung sind zu richten an das

Vermefsungsamt
Blankenburg (Harz).

Beim Ministerium des Innern
in Dresden — Bevollmächtigter für
den Nahverkehr — ist ab sofort die
Stelle eines

Negierungsinlveltors
zu besetzen. Besoldung nach Gruppe
^ 4 c - , Ortsklasse V̂. Gesuche mit
selbstgeschriebenem Lebenslauf, ge-
gebenenfalls unter Angabe der Zu»
gehörigkeit zur N3DAP. und deren
Gliederungen sowie Betätigung, und
unter Beifügung eines Lichtbildes
(Paßbild) und eines polizeilichen
Führungszeugnisses sind zu richten
an den Minister de« Innern — He»
vollmächtigter für den Nahverkehr —
in Dresden'N. 6, Königsufer 2.

empfehlen wir nur au«
Verlangen beizufügen

I n landschaftl. hervorragende Gegend

Hochbautechniter
für interessante Arbeiten des gesamten
Hochbauwesens für sofort oder später
gesucht. Vergütung nach TO. ^ .
Uebernahme in das Beamtenoer»
hältnis wird bei Eignung in Aus»
ficht gestellt. Bewerbungen mit Licht«
bild, Lebenslauf, Zeugnisabschriften.
Angabe über Zugehörigkeit zur
NSDAP, oder deren Gliederungen
und des frühestmöglichen Eintritts'
termins an das

Stadt. Hochbauamt Konstanz
(Bodenseej.

2 Hochbautechniler
mit abgeschlosser HTL.»Bildung für
Baupolizei und laufende Dienst»
geschäfte gesucht. Besoldung nach
Gruppe Va der TO. ^ . Bei Be>
Währung Dauerstellung, möglicher»
weise auch Aufnahme in das Ne>
amtenverhältnis Bewerbungen mit
selbstgeschrieb. Lebenslauf, Lichtbild,
Zeugnisabschriften u. arischem Nach»
weis sind zu richten an das
Staatshochbauamt Lehrte (bei Han»

nover), Aoolf.Hitler.Platz 1.

Für die Stellenausschreibungen verantwortlich
P a u l Apel t in Verlin-Zehlendorf: für d«n
Anzeigenteil: Robert Büsche in Berlin«
Neukölln: Druck und Verlag: Ver lag und
Buchdrucker«« Otto Schwartz «e C»>
Berlin SW. 68. Nrandenuurgstrahe 21.
DA. 2. Vj. 39: 7739 «infch««ßl. Lti«m»«»
fand: 3692 — PI . 8.



l Stellengesuche
nnö Stellentanfche l

«tellengesuche n» Vt«ll«nt««sch«

de« Vlnn»n»e«, für die sie bestimmt
find, in »nl««n» Besitz sein; sie
tVnne» kostenlos wiederholt
»erde«, wenn «uf die erste Nee»
«fsentlichnng keine Angebote

eingegangen sind.

Nn n»,» ev., Latein. Griechisch,
U l . M l . , Franz., Englisch, große
Erfahrung im Unterricht, gute Zeugn.,
schon älter, aber noch rüstin u. arbeits»
freudig, sucht Stellung an Privatschule
oder Heeresfachschule oder als Haus»
lehrer. V 0 4N

Technische Schnlamtsbewerberw,
27 I , Pgn., Handarbeit und Haus»
Wirtschaft, sucht Stellung z. 1.10.39.
Nord» od. Mitteldeutsch!!). X M 41

Stellvertretung
oder Dauerstellung!

studienllffeffor, ledig,
34 I , Pg., Deutsch, Latein, Gesch.,
Unterr.'Erf. Engl., Franz, Griech.,
Erdk., sucht Stellvertr. od. Dauerst, an
öffentl, priv. od. Wehrmachtschule od.
Verlag. Gute Zeugn. Assessor: gut.
Dienstantritt sofort od. später. Xy 42
»rf. Sberschullehrerin i. N., 12 I .
Staatsdienst Verlin, ev, gesund,
leistungsf.. Lehrerfahr. in allen Fach.,
Sprach, Archivtätigkeit, sucht entspr.
Wirkungskreis z. 15. Okt., auch Vertr.
i.Heim od.Privatsch. Berlin u. Umg.
bevorz. Beste Zeugn. u. Ref. VL44

Neuphilologe, Humanist, Sport-
lehrer, 34 I . , unverh, Pg., RO..
Anw., Doktrd.; Paris, London, New
York. Tokio stud.; fließd. Französ.,
Engl., Iap.. 10jähr. Unterrichtserf.
in Latein, Griechisch, Franz., Engl.,
Deutsch, Turnen u. den meisten and.
Obexschulfäch,, sehr gute Zeugnisse,
aber weg. Auslandsstell. noch nicht
ganz abgeschl. Exam; in Deutsch!.,
zuletzt an Stadt. Oberschule i. Bayern,
z.Z. Leiter kl. priv. Schulungseinr. f.
Abiturient, i. Tokio, sucht z. 1.10 39
od. spät, neue Stellung als Lehrer od.
Schulleiter. Ottokar Döhler, Tokyo,
Masujima Eompound., Azabu°Ku,

37 Kita Higakubo, Japan,
via Siberia.

Stnd.-Rat i . R., langj Unterr.Erf.
«n Lat., Dtsch., Gesch., Franz,, Erdk,
Griech, s. St. a.Prlo.»Schule. ^ ^ 9

«ladem. Mittelschullehrer, Pg.,
höherer HJ..Führer, Deutsch, Franz.
(Erfahrung in Geschichte, Erdkunde,
Latein. Mathem), sucht Anstellung an
öffentlicher Mittel» od. Zubringschule,
am liebsten rheinisch. westfälisches
Industriegebiet. 0 V Z3

Nladem. Mittelschullehrer, Franz.,
Engl., jahrelange Auslands» u. Unter»
richtserfahrung bis Prima, suchtStelle
für 1. Okt. Unterrichtet auch in Lat..
Italienisch u. Stenogr. l i ^ 26

Nladem. Mittelschullehrer, 33 I .
oerh., Math.. Phys, Ehemie. Unter»
rlchtserfahrung in Biologie, Werk»
Unterricht und Turnen, sucht Stelle
an Mittelschule zum 1. Oktober oder
später. 0 > 37

Ltudienallellor
für bildnerische Erziehung, Kreissachb«»arbeiter für Kunst»
erziehung im NSLB. . 31 I . , verh,, Pg.. 1,76 m, sportlich
(Reichs» und SA.»Sportabz., Grundschein d. DLRG.). seit
4 I . als Lehrer und Schulleiter in einer saarpf. Volksschule
tätig, sucht Stellung an höh. Schule, sofort od. später. ^ X 43

Funger Turn« u. Sportlehrer in
ungek. Stellung, reiche Unterrichts»
< Schul»)Praxis, sucht gröh.Wirkungs»
kreis jetzt od. zum Herbst an Privat»
schule, Landschulheim usw. I> y 15

StUdienriit in, Lehrbefähtgung:
Geschichte. Engl., Deutsch. 41 I ,
wünscht Tausch von Kassel nach
Universitätsstadt mit Herrn oder
Dame, Fächer mögt. ähnl. L I 3 0

Kochnische Lehrerin (Wertarbeit.
H Handarbeit, Hauswirtschaft) sucht
zum 1. November 1939 eine Stelle.
Rheinland bevorzugt. I> c 35

Zeichen- und Werllehrer,
akad. gepr. (ohne Assessoren,
examen, mit Familie), sucht
zum 1. Okt. od. später Stelle.

Mittelschularbelt erwünscht, p ü 38

Technische Lehrerin für Handarbeit
U.Hauswirtschaft sucht zum I.Okt. 39
Stelle, bevorzugt Oberbayern. ̂ V^

gwei Technische Lehrerinnen,
Lehrbef. Handarbeit u. Hauswirt»
schaft für Volks», Mittel» U.Höhere
Schulen (gute Zeugnisse), suchen
zum Herbst passenden Wirkungs»
kreis. L N 39

Uladem. Mittelschullehrerin,32 I.,
Dtsch., Biologie, Erdkunde. Unter»
richtserfahrung außer an Mittelsch.
auch an Oberlyzeum. Volksschule,
Frauenfachschule und Haushalts»
schule in den verschiedensten Fächern,
sucht zum 1. Oktober Stelle an staatl.
oder städt. Schule. 5 0 19

3urn-u. sportlehrerin,
an der Universität Leipzig die Fach»
Prüfung für das Lehramt an höheren
Schulen im Turnen mit „gut" de»
standen, die übrig. Fächer: Botanik,
Zoologie, Eidkunde noch ohne Prüf.,
sucht Stellung. 0 U 29
Tischlermeister, 40 Jahre alt. verh.,
seit 15 Jahren in eigener gegründeter
Tischlerei mit Ladengeschäft selb»
ständig, sucht mögl. im Schuldienst
Stellung als Werkstattleiter u. Fach»
lehrer. Unterlagen nach den vom
Reichsministerium für Wissenschaft,
Erziehung und Volksbildung für die
Annahme und Beschäftigung als
Lehrer an Handwerkerschulen find
vorhanden. L V 16

Lehrerin, svortl., musik., langj.
Unterr.'Erf., gute Zeugn., sucht
Oktober Wirtungskreis, auch
Ausland. l- X 32

echn. Lehrerin im Berufsschul»
dienst, 11 Dtenstjahre, Hauptfächer:

Handarbeit, Hauswirtschaft, Schnei»
dern (2. Lehrerprüfung, Gesellen» u.
Meisterprüfung), sucht baldige feste
Anstellung. ? » 24

Studienassessorin, 34I , , Geschichte I,
Erdk. I, Deutsch II, Unterrichtserfahr.
in anderen Fächern, langjähr. Tätig»
keit an Frauenschulen, sucht zum 1. X.
Stellung an Schule. 8 N 25

Geschichte, ev. Neligion,
Latein. Studienassessorin
sucht Stellung. Xdl 34

^ Jahre alt, Pg., Unteroffizier. 2 Jahre
f f f f Tätigkeit bei Privatoersicherung, 6 Mon.

Ausbildung im Verwaltungsdienst, z. Z. im Iustizdienst, sucht ent»
sprechenden Wirkungskreis bei Verwaltungsbehörde jeder Art, evtl.
auch im Prioatdienst. N 67

Tiicht. Kaufmann (Eisend.), perf. in allen Spart. (Durchschreibe«Buchf.
„Taylorix"), umfass. volkswirtsch. Kenntnisse, guter Organisator, geschickter
Üerhandlungsführer, sucht Stellung als

laulm. Leiter von Netliebstterl.
Bin Pg., S A »Mann, 34 Jahre alt, verh . 2 Kinder. Seit 5 Jahren als
Geschäftsführer in Wirtschaftsorganisation im ungekünd. Verhältnis tätig.
Erstklass. Zeugn. vorh., Antr i t t nach Vereinbarung. Sachsen, Schlesien,
Brandenburg bevorzugt. Angabe der Besoldungsgruppe erbeten. Il 87

mit guter Allgemeinbildung, seit
Uf s I a h r n in ungek Stellung bei

der Katasterverwaltung tätig, Erfahrung in Grundbuch», Liegen»
schafts- und Gebäudesachen, sucht am Niederrhein oder Westfalen
neuen Wirkungskreis. v 86

stlldtll'lirtner^Fllchlehrer^Kreissiedlerberater
Langjähriger Betriebsführer einer Stadtgiirtnerei, in allen Berufszweigen
des Gartenbaues, der Gartentechnik, des Verwaltungs» und Siedlungs»
wesens erfahren, 34 I , , oerh., 1 Kind, Pg., zweisemestrigen Gartenbau»
schulbesuch, Gartenmeister, langjährige Tätigkeit als Fachlehrer und Kreis»
siedlerberater, sucht ähnlichen Posten in Staat — Behörde, Privat» oder
Friedhofsgärtnerei. p 48

»olljmi».
Dr. jur., Bürgermeister i.R. (auf eig.
Antrag), 43 Jahre, P g , 16jährige
Erfahr, im Gerichts» u. Kommunal»
dienst, insbes. auch auf dem Gebiete
des Luftschutzes, sucht zu sofort oder
später geetgn. Beschäftigung. V̂ 89

»üroangestellte, 35 Jahre. Geh..
Gr. VII TO.^ . perfekt in Buchungs»
und Postscheckmaschlne, Stenogr. u.
allen vork. Arb., sucht Stellung bei
Behörde z. 1.10.39 (größere Stadt).
Bin seit 8V2 Jahren in einer Stadt»
hauptkasse tätig. 0 85

Verw.-Veamter, gut befähigt, selbst.
Arb.. 33 I . . verh.. 0 K., P g , SA.«
Mann, freiw. milit. Uebungen abge»
leistet, Feldw. d. Ref., Sekretär»Prüf.

gberseketlll'
b. Gemeinde» od. Kreisverw. Gelegen»
heit auf schnellst. Wege 2. Prüf, abzul.
erwünscht. Waldr. Gegend bevorzugt.
Alle Spart, einer Verw. u. Kasse durch»
laufen. Organisationstalent. X 8 I

Gesundheitswesen
Suche z. 1. Okt. oder später Arbeits»
gebiet im Gesundheits»Amt, .Dienst,
»Institut od. dgl. Prima»Reife, staatl.
Examen in allgem. Krankenpflege u.
Exam. in psychiatr. Pflege, auch ein»
gearbeitet für Sektionsraum. Führer»
schein Kl.HI. Maschineschreiben. Wehr»
Pflicht genügt. W 0 27
Vetriebsprüser im Reichsfinanz»
dienst bei einem Oberfinanzpräsidium
Süddeutschlands möchte in leitende
Stellung bei öffentlicher Verwaltung,
Kasse oder Körperschaft übertreten.
Firm auf allen Gebieten des Rechts»,
Steuer», Kassen« und Rechnungs»
wesens. Spezialist im Buchführungs»
und Bilanzwesen. v 82
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Nie N8»VolllswVl»llall l l unterhält

bereits 25?

38 j . Nehörd.-Angeftellte, sichere
Stenotypistin, 150 Silben, bear»
bettet Soz.'Velsichg., 23Berufsj.,
15 I . Behörde, sucht Stell, gleich
welcher Art, Tarif VIII. Sachsen,
Thür., Schlesien Vorzug. Auch
Sudetengau. ^ 83

Fg. Maschinenbauer, Anfang 30,
durchaus firm u. gewandt im Fach,
10 I . i. ungekünd. Stellg. bei großer
Maschinenf. als Außenmonteur, seit
1930 Pg. u. NTKK.'Mllnn, wünscht
sich aus Gesundheitsrücksichten (bisher
tägl. Motorradfahrten!) zu verän»
dern und sucht führende Dauer» und

Nertrauensftellun»
in behördl. Betriebe (Wasserwerk.
Schlachthaus u. dgl), wo sofortige
Heirat möglich. l l 90

»zerwaltunggangeftellter, 42 I . ,
V verh, Pg.. Pol. Leiter, durch
8jährige Praxis im Fürsorge» und
Jugendamt, Ämtsvormundschaft u.
Vers.'Wesen m, darin vorkommenden
Arbeiten vertraut, z. Z. in unaek.
Stellung, sucht Stellung mit Auf»
stiegsmöglichkeit Jetzt Bes -Gr VIII
TO. ^ , Klasse l i . « 95

Verwaltungsangestellter, 29 I . ,
ledig, 1.Verw.»Prüf., feit 14 Jahren
im Verw.'Dienst, in ungek. Stellung,
stellv. Kassenoerwalter und stelloertr.
Standesbeamter, sucht Anstellung als
Kassenoerwalter einer Landgemeinde
im Beamtenverhältnts. Besoldung
nach Gr. >V 7 a der NNO. erwünscht.
Provinz Niederschlesien wird bevor»
gugt. 0 94

Tücht.,staatl. gepr. Schwimm»
Meister, verh., Lehrscheininh.
(Badefachmann), sucht sofort
Stellung. Hallenbad bevorz.
Sehr gute Zeugnisse. U 93

Perlette StenoWiftin,
Anfang 30, ledig, mit langj. Praxis,
Bürokenntn, Behördenangestellte, in
ungek. Stell., wünscht sich zu veränd.
Brest, bzw. schles bevorzugt, (i 84

I n v a l i d e , 27 Jahre, früher Hand,
welker, der wegen Unjall Umschulung
vorgenommen hat, sucht zum 1.9.39
Stelle. Schreibmaschine u. Stenogr.
beherrschend,sowie amerikanische und
Durchschreibebuchführung. Rheinl.
oder Westfalen bevorzugt. ^ 76

ach einer Verordnung des Werberats der deutschen Wirtschaft ist
^ kostenlose Aufnahme von Stellengesuch-Anzeigen bzw. von
Stellentausch-Anzeigen nicht mehr gestattet. Aus sozialen Gründen

wurde jedoch der Preis auf nur 10 Rpf. für die 46 mm breite Mi l l i»
meterzeile festgesetzt. Die nachstehende Musteranzeige tostet 2,40 R M .

Ntadem. gepr. Mittelschullehrer,
Dr. olul., mit Lehrbefäh. in Geschichte,
Erdk. und Franz., 48 Jahre alt, seit
10 Jahren Leiter einer 7 klassigen
Volksschule und seit 1933 als Polit.
Leiter in der Ortsgruppe tätig, sucht
Anstellung an einer Mittelschule in
kleiner Stadt Norddeutschlands. CY 33

Wenn auf ein Stellengesuch bzw. Stellentausch keine Angebote ein»
gehen, kann auf Wunsch eine kostenlose Wiederholung in der übernächsten
Nummer erfolgen. Manuskripte von Stellengesuchen und Stellentauschen
müssen 10 Tage vor Erscheinen der betr. Nummer in unfern Händen sein.

8 Druckzeilen
- - 24 Millimeter Höhe
X 10 Rp f . -2 ,40 R M .

steuerlachmann,
verheiratet, 29 Jahre, seit 14. Lebens»
jähr in der Kreisausschußverwaltung
tätig, firm in der Kommunalaufsicht
u. Bearb. der Hauszinssteuerhnpoth.,
Ausschüttung der Reichssteueranteile
und Vollstreckungssachen, sowie in
Wertzuwachs», Iagdpacht», Schank»
erlaubnis» und Hundesteuern, unge-
kündigt, sucht anderw. Wirkungskreis.
Besoldung Gr. VI b TO. ̂ . » 16

Verwaltungssachmann.
Beamter, 33 Jahre, verh, 2 Kinder,
Pg., ungek. Stellung, 1. u. 2. Verw.»
Prüfung, 15 Jahre im Beruf, Haupt»
sächlich Wohlfahrts- und Jugendamt,
sucht Stellung als Verwaltung»»
Wsfteltor b. Landkreis od. Gemeinde,
auch Ostmark u. Sudetengau. I. 92

Verwaltungsangestellter, 42 I ,
mit besonderen Kenntnissen in der
Wohlfahrts» und Jugendfürsorge,
ungekündigt, sucht sofort od. fpäter
neuen Wirkungstreis. Gute Schul»
bildung, Politischer Leiter. Schreib»
Maschinen» u. Stenogr.» Kenntnisse
vorhanden. V 72

LlmrlallenllnMellter
36 Jahre, unoerh, m.abgeschl.Bank»
lehre und 8 Jahre Sparkassenpraxis,
Höh. Handelsschulabschluß, Handels»
hochschulprllfung für piakt. Kaufleute,
z. Z. Nuchhaltungskontrolleur, Be»
foldung nach Gr.Vl b TO. ^ , sucht in

Detmold oder Umgegend
entwicklungsfähigen Posten in Spar»
kasse, Bank, Handel od. Industrie. Y 59

Tüchtiger

Gartenmesser
energisch, zielbewußt, firm in allen
Zweigen des Berufe«, wie Obst»
und Gemüsebau, Zierpflanzen»
anzucht, Landschaftsgestaltung,
Binderei u. Dekoration, 4 Jahre
bei Behörde beschäftigt, sucht, ge»
stützt auf fehr gute Zeugnisse, zum
1. Okt. 1939 selbständige Stellung
bei Behörde, in Werks» oder
Anstaltsgärtnerei. Suchender ist
29 Jahre alt, verh., 1 Kind (9 I.).
Interessenten, denen es an einem
zuverlässigen Fachmann gelegen
ist, wollen bitte Angebote ein»
reichen mit Angabe des Betriebes
und Gehaltes. N 89

Ehemaliger V c h U h p M ,
verh., 39 I . alt, 16 Dtenstjahre, sucht
Stellung als Vollziehung«beamter,
Amt«gelzilse, Hilfspolizist lNacht»
schutzbeamterj oder Polizeiwacht-
meister. Seit mehreren Jahren im
Gemeindedienst tätig, übernehme
auch im Angestelltenversicherungs-
verhältnis Stellung 4 88

Verwaltungsangestellter,
25 Jahre alt, ledig, 7 Jahre Ver-
waltungspraxis, sucht Anstellung bei
einer Behörde, die Gelegenheit zum
Haupt» bzw. nebendienstlichen Ver-
waltungsschulbesuch bietet oder in
Kürze d. Ueberführung ins Beamten-
Verhältnis in Ausficht stellt. y 9!

Preis für
IN St. 100 Lt. 500 St. 1000 S i .

^ 3 0 0 Steuer« und Abgaben»
konto (eigene Steuern)

DM 6,4 Papier - .50 3^0 15,— 25,—
Karton —,65 4,50 19,50 32^0

^301 Steuer» und Abgaben-
tont« (eigene und fremde
Steuern)
Format 26 X 33 oui Papier —,60 4,20 18,— 30,—

Karton -,80 5,60 24,- 40,—

^302 Zusammenstellung der
Steuer» und Abgaben-
tonten
Format 26 x 33 cui Papier - ,6« 4,20 18,— 30, -

^303 Steuer» und Abgaben-
Verteilungsplan
Format 26 x 33 «n» Papier —,45 3,15 13,50 22.50

^ 2 0 5 d Abgaben°Tagebuch
V M ^ 3 Papier -,65 4,50 19,5« ^2,50

Muster dieser geeigneten Formblätter sowie auch
unserer Haushalts» und Verwahrgelder-Sachkonten
und der übrigen bekannten neuartigen Kassen»
Vordrucke unseres Verlages bitten wir anzufordern.

Ve r l ag unä Luob«iruokerei Ot to s e k ^ a r t x K Oa.
(^dtsiwuß Voi-ärrlckiaFsr), Loi-Un 8VV 68(^t)


